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vie Eröffnung der pariser Weltausstellung.
Bon Paul Lindenberg .

fliachdruck berbokn.)
Paris , 14 . April .

Ein Frühlingstag in Paris , und nun ein Frühlingstag , an
welchem das erste große Eteigniß des neuen Jahrhunderts , die
Weltausstellung , eröffnet wird ! Mit goldigem Glanz lächelt die
Sonne auf die gewaltige , die herrliche Stadt herab , im sproffenden ,
zarten Grün der Bäilme und Sträucher Mbt sich der Lenz sein köst¬
liches Feierkleid , mild und doch erfrischend ist die Luft , fröhlich
grüßen uns überall Blüthen und Blumen und überall
flattern lustig die blau - weiß - rothen Fahnen , die
Panner Md Wimpel , noch mehr gefüllt als sonst
sind die Straßen mit einer schaubegiertgen Menge , und in vier - , fünf¬
fachen Gliedern rollen die endlosen Wagenketten die Boulewards
entlang , eine gewiffe Gehobenheit , eine gewisse Erregtheit scheint
durch die steinernen Glieder der Zauberin an der Seine zu gehen
und theilt sich auch dem Einzelnen mit , ganz gleich , ob er planlos
nmherschweist in diesem Gewirr und Gewimmel , oder ob er theil -
nehmen soll an der erhebenden Feier , deren Echo heute durch alle
Lande hallt .

lieber den Concordienplatz rollt jetzt unser leichtes Gefährt ,
jegm Augenblick fürchten wir einen Zusammenstoß , jagen doch Hun¬
derte von Wagen dem gleichen Ziele zu , wie stolz leuchten sie herüber ,
die weißen Paläste der Ausstellungsstadt , auf deren Dächern ,
Thürmen , Kuppeln die Tricoloren flattern , alle Omnibuffe , alle
Pferdebahnen , alle Dampfer sind gleichfalls mit Fahnen geschmückt,
in ihre Sonntagsuniformen sind die Truppen gekleidet , welche die
zur Festhalle führende Straße einsäumen , Munizipalgarden mit an -

S'
ifjtem Gewehr und die Garde von Paris zu Pferde, letztere gut
ttene und prächtige soldatische Erscheinungen mit dem blitzenden

Küraß und dem blendenden Mctallhelm , von dem lang die schwarzen
Roßschweife herniederwallen .

Nun aber heißt 's Geduld haben , Schritt vor Schritt nur dringen
wir vorwärts , „Kutscher , halt ! " zu Fuß geht ' s schneller und nach
kurzer Wanderung haben wir die nngeheitre Maschinenhalle erreicht ,
deren Mittelpunkt der Festsaal bildet . Welch ' ein überwältigender
Raum , noch vor ein paar Tagen angefüllt mit einem Chaos von
Gerüsten , Leitern , Schmutz , Gerümpel und mit einem Heer emsig
schaffender Arbeiter und heute prunkend auf uns einwirkend
in seinem glanzvollen Gewände , das Aumuth und Schönheit in
erlesenstem Geschmack vereint . In Zirkusform gehalten , bedeckt
dieser Saal 6500 Quadratmeter und kann 25 000 Personen bergen ,
und trotz dieser wahrhaft gigantischen Größe erfreut sich das Auge ,
wohin e4 fällt , an der vornehmen , reizvollm Ausgestaltung , die uns
Architektur , Malerei und Bildhauerkunst im engsten Bunde zeigt .
Gelblich getönt sind die Wände , mit reicher ornamentischer Zier ver¬
sehen. von den oberen Bogen der weiten , halbrunden Logen hängen
ausgeraffte goldseidene Vorhänge herab , mit Gobelins sind die
Hinteren Wandflächeu bekleidet , während zu beiden Seiten der
Brüstungen Lorbeerbäume stehen , auf einem oberen Sims aber als
Lichthalter überlebensgroße Figuren der verschiedensten Völker -
stämme aufgestellt sind ; unterhalb der riesigen , prachtvollen bunten
Glaskuppel ziehen sich sorgsam ausgeführte Gemälde hin . welche
Künste , Wissenschaften , Industrien veranschaulichen , und zwischen
ihnen sind allegorische Gruppen angebracht , so schönheitsvoll in der
Form , so graziös in der Art und Weise ihrer Vertheilnng und Au -
öringung , daß die Blicke sich immer wieder und wieder darauf lenken .

Freilich , heute wurden sie auch unten gefesselt ! Kopf an Kopf
drängten sich die dichten Schaaren der Eingeladenen , in deni Meer
schwarzer Fräcke leuchtete es schimmernd von Sternen und Ordens¬

kreuzen auf und sah man Uniformen und Trachten in buntester
Mannigfaltigkeit , hatten doch hierher fast sämmtliche Völker des
Erdballs ihre Vertreter entsandt . Dort ernste , schweigsame Araber
in faltigen , weißen Burnussen , da eine Gruppe lebhaft plaudernder
Ungarn in kostbaren , sammetnen Magharenkostumen » die
krummen Säbel an edelsteinverziertem Gehen ! , daneben kleine
Japaner und Siamesen , Perser mit den den goldenen
Löwen zeigenden Lammfellmützen . Chinesen in grellen
Brokatgewandungen . Türken mit rothem Fez , Mauren , Indier ,
Griechen und Serben , neben den französischen deutsche , rnsstsche ,
österreichische, englische Offiziere aller Waffengattungen , wie Beamte
aller Rangklaffen in goldgestickten Uniformen und in den Logen , o
welch' voller Kranz schöner Frauen in den erlesensten hell -festlichen
Toiletten , von denen viele , ohne die funkelnden Diamanten und
Schmucksachen einzuschließen . ein kleines Vermögen gekostet haben
mögen , arbeiteten doch seit Monaten schon die theuersten und be¬
gehrtesten Nadelkünstler bloß für diesen ersten Tag der Ausstellung .

Gegenüber der in den Saal hinabführenden mächtigen Treppe ,
die mit rothem Stoff ausgeschlagen und mit Blattpflanzen dekorirt
war , vor denen wiederum Gardisten mit gezogenem Pallasch standen ,
hatte man auf einem Podimn einen Ehrenraum geschaffen , der von
den ftemden Diplomaten , den Ministern und höchsten Würdenträgern
der Republik eingenommen wurde . Wohl alle überragte an Hauptes¬
länge der greise deutsche Botschafter , Fürst Münster , über der
Brust das breite rothe Band der Ehrenlegion , der sich angelegentlich
mit seinem österreichischen Kollegen , dem Grafen Wolken stritt ,
unterhielt , wogegen der schlanke italienische Gesandte Graf
T o rn i e l li viel mit dem türkischen Botschafter M u ni r B e y plauderte ,
dessen ausdrucksvolles , kluges Gesicht einen rechten Gegensatz bildete
zu den gleichgültigen , wenn nicht gelangweilten Mienen der ordens -
besäeten Vertreter einiger Balkanstaaten . Auch Picard bemerkte
man , Picard , deffen Name in ganz Frankreich volksthümlich ge¬
worden ist , der General - Kommissar der Ausstellung , auf dessen
schmächtigen und doch so starken Schulten : seit Jahren eine er¬
drückende Arbeitskraft und Verantwortung ruht , ein Herr von zier¬
licher Figur , sein Antlitz blaß und nervös , kein Wunder , denn in
den letzten Monaten hat dieser Mann sicherlich der schlaflose Nächte
viele gehabt , ganz abgesehen von dem unendlichen Aerger , den An¬
feindungen , der Mißgunst und dem Uebelwollen , dem er stetig aus¬
gesetzt war .

Wenn Pünktlichkeit die Pflicht der Könige ist , so noch mehr die
des Oberhauptes einer Republik : genau um 2 Uhr , zur festgesetzten
Zeit , hörte man von draußen Kommandorufe und Trommelwirbel
heretnschallen , und Präsident Loubet erschien , in Gefolgschaft
seiner beiden Schatten , dem Kammer - und dem Sennatspräsidenten ,
die ihn bei allen offiziellen Gelegenheiten begleiten , als ob er ihnen
mal abhanden komnien könnte . Brausend ertönten die wuchtigen
Weisen der Marseillaise , der Präsident wurde begrüßt von den
Ministern und Diplomaten , und gleich nach dem Vortrage des
Massenet ' schen Festmarsches hielt der Handelsminister Millerand
seine Rede .

Der Handelsminister Millerand spricht in seiner Rede dem
Generalkommiffar und seinen Mitarbeitern sowie den Chefs der auf
der Weltausstellung vertretenen Staaten seinen Dank aus . Er
legt die Fortschritt « dar , die seit hundert Jahren die Menschheit in
Industrie und Wissenschaft hervorgebracht hat .

„Die Maschine wurde die Beherrscherin des Erd¬
balls , sie ersetzt die Arbeiter , macht sie sich zur Mitarbeit dienst¬
bar und vervielfacht die Beziehungen der Völker . Selbst der Tod
wich vor dem siegreichen Vorrücken des Menschengeistes zurück . Die
Medizin macht Fortschritte .dank dem Genie eines Pasteur . Aber

die Wissenschaft erweist den Menschen noch einen bemerkenswertben
Dienst . Sie giebt ihnen in die Hände das Geheimniß für vie
materielle und moralische Größe der Staaten , die in dem Wort »
S o l i da r i t 8 t enthalten ist . Die Einrichtungen zur Vorsorge
Ür das Alter , Krankheitsfälle , Wohlfahrt und die auf Gegen¬
seitigkeit beruhenden Einrichtungen , Syndikate und Associationen ,
iberhaupt Alles , was bestimmt ist , die einzelnen Gruppen zu einem
esten Ganzen zusammenzufügen , um so der den einzelnen Indivi¬

duen innewohnenden Schwachheit Widerstand zu leisten , alles da »
legt Zeugniß ab von der Solidarität der Menschheit . Diese Soli¬
darität hat es im Auge , die im Schoohe jeder Nation ruhenden
verletzenden Ungleichheiten zu mildern , die sich aus der Naim der
Dinge und der Gesellschaftsordnung ergeben ; sie hat es sich vorge¬
setzt , zu einen in den Banden wirklicher Brüderlichkeit , Ihre Wirk¬
ungen halten nicht an den Grenzen der Interessen an , ihre Ideen
und Gefühle mischen und durchkreuzen sich überall ans dem Erdbälle ,
wie jene leichten Drähte , auf denn : der menschlich « Gedanke fliegt
zu einem wohltätigen Jneinandergehrn , das uns bereits einen
Ausblick auf eineneue Aera gestattet , für die
sogar vor kurzem eine vornehme Initiative bei der Haager Kau¬
fe r e nz ihre ersten Markzeichen steckte . Jemehr sich die aus der
Vielfältigkeit der Bedürfniffe und der Leichtigkeit des Austausches
hervorgegangenen internationalen Beziehungen iminander schlingen ,
umsomehr haben wir Grund zu hoffen und zu wünschen , daß dtt
Tag kommt , dadieWelterkennt , daß der Friedeu n d
die ruhmreichenKämpfederArbeitfrucht -
barer sind , als die Rivalitäten der Arbeit .
Du Befreierin , Du bist es , die uns adelt und tröstet ! Untetz
Deinen Schritten verschwindet die Unwiffenheit und flieht daS

Böse . Durch Dich wird die Menschheit aus Knechtschaft und Nacht
befreit . Steige unaufhörlich zu dieser leuchtenden und reinen Re¬

gion empor , wo eims Tages sich das Ideal verwirklichen muß , näm¬

lich der vollkommene Einklang der Mächte in der Gerechtigkeit und
Güte . "

„ .
Hierauf nahm der Präsident der Republik , Loubet daS

Wort zu folgender Ansprache :
„Meine Herren ! - Als die Französische Republik die Regier¬

ungen und Völker einlüd , eine Darstellung des Ges -ammtbildes der

menschlichen Arbeit zu veranstalten , da hatte sie nicht allein den Ge¬
danken , einen Wettbewerb von Wunderdingen ins Leben zu rufen
und an den Ufern der Seine ihren alten Ruf der Eleganz , Höflich¬
keit und Gastlichkeit vor Augen zu führen und zu erneuern , unser
Ehrgeiz ging höher , geht unendlich weit hinaus über den Glänz
vorübergehender Feste . Er beschränkt sich nicht ans das Gefühl
patriotischer Befriedigung der Eigenliebe oder des Jntereffes . Frank¬
reich wollte in besonderem Maße beitragen zur Anbahnung
der Eintracht zwischen den Völkern . ES hat daS

Bewußtsein , für das Wohl der Welt zu wirken an der Grenze
eines rühmlichen Jahrhunderts , dessen Sieg
über Jrrthum und Hatz leider unvollkommen
war , das uns aber den stets lebhaften Glauben an den
Fortschritt hintrrläßt . Deshalb nehmen auch hier die
volkSwirthschaftlichen Einrichtungen den größten Platz
ein und lassen dei Bestrebungen jedes einzelnen Staates , die Kunst
des Lebens in der Gesellschaft zu vervollkommnen , erkennen . Sie
werden dieser Ausstellung , die eine glänzende und große Schule zur
gegenseitigen Belehrung sein soll , ihren Stempel aufdrücken , sie
werden uns selbstverständlich weder die Entdeckungen der Wissen¬
schaft noch die Meisterwerke von Kunst und Industrie vergessen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

16 . April .
1871 Die Verfassung des deutschen Reiches wird verkündigt .

17 . April .
1643 Schloß Mahlberg wird von den Kaiserlichen erobert .

18 . April .
1788 Die Leiche der in Paris verstorbenen Gemahlin Karl Fried¬

richs trifft in Karlsruhe ein .

Wergkönigs Töchter.
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
(5 . Fortsetzung .)

Frau BarnS lief aus und ein , in Küche und Kammer und hin
« d her vor der tzausthür in stetig sich steigernder Angst .

Da traten die beiden Fremden heraus , gefolgt von einigen
jüngeren Kameraden , mit denen sie Freundschaft geschloffen .

- Hier , Frau,
" sagte Söller , ihr ein Zweimarkstück zuwerfend ,

»da habt Ihr was für Eure trockenen Kartoffeln und den dünnen
Kaffee und den Strohsack von voriger Nacht ! Ihr könnt uns ge¬
stohlen werden mit fammt Eurer Tochter , dem hofsärtigen Ding und
d̂em alten Eisbär , der sie bewacht ."

< Frau Barns stand sprachlos ; sie hob instinktmäßig das Geld -
jstüü auf , aber di« große Angst um ihren Mann ließ ihr nicht Zeit ,
jiiber di« Ursache drL plötzlichen Fortgehens der beiden nachzudenken .

„Laß sie nur fort , laß sie nur alle gehen ; am liebsten ging ich
«auch weg , weit in die Welt oder tief unten hinab ins Grab , wo ich'
Klich schlaft » legen könnt , und nichts mehr hören und sehen thät

; J
» » all der Noth und all dem Leid ! Ach, der Ludwig , der Ludwig

-hafls wohl schon gethan ! "
schrie sie dann auf , und alles andere ver -

Mmd ^ nltrauK Jtehinaus auf dem Wege nach dem Walde zu .

„Was wollt , Ihr , Frau , was lauft Ihr so ?"
fragte einer von

den jungen Burschen sich umwendend . Er hatte etwas Gutes ,
Treukerziges in seinem Wesen , wenn er ' s auch jetzt mit den Fort¬
gehenden hielt .

„Ach, mein Mann , der Ludwig der ist fortgegangen — er wollt '

was von dem Herrn und — er hat die Pistol ' mit , wenn ' s nur kein
Unglück giebt ! "

„Das woll ' n wir nit hoffen ! "

„Die Pistol mit ?"
wiederholte ein anderer . „ Wo er von dem

Herrn was gewollt hat ? Heut ' Mittag ist er ihm schon nachge -
lauftn , oben auf dem Berg , der Herr wollt ' aber nix von ihm wissen .
Wenn er sich nit noch am End ' ein Leid anthut oder sonst was an¬
richtet ! " setzte er leise zu seinen Gefährten hinzu .

Da hallte ein Schuß durch den stillen Wald . Alle sahen sich
betroffen an und eilten rasch vorwärts , weil der Weg zum Wirths -
haus am Schacht vorüberführte in der Nähe jener Stelle , von woher
der Schuß gekommen schien . Frau Barns brach zitternd in die
Knie , der Schreck raubte ihr die Kraft , weiterzugchen .

Dora hatte den Weg schon vorher eingeschlagen , da sie gesehen ,
daß auch der Vater sich dorthin gewandt ; wahrscheinlich wollte er
drüben auf dem von Bergfriede zur Grube führenden Fußpfad
Herrn Rotland erwarten , um thm noch einmal seine Bitte vor¬
zutragen . Ein Gedanke ließ sie erzittern ; rechts neben jener Stelle
fiel die Höhe steil ab in den tiefen Teich , der zu den Berzwerks -
anlagen gehörte . Wenn nur nicht der Datei in seiner Aufregung
oder in einem Anfall seiner gewohnten Schwäch « dort ein Unglück
gehabt ! Und dann die Pistole ! Wozu hatte er sie mitgenommen ?
Sie eilte , so schnell ihre Füße sie tragen wollten . Wie war die
Höhe so steil , wie langsam kam sic vorwärts !

Run wandte sich der Weg in den Wald , weiter oben kreuzte
ihn ein anderer , der dicht am Uferabhang des Teiches vorüberführte ;
erleichtert athmete sie auf : da unter den Bäumen stand ihr Vater .
Es war . als ob er zittere ; jetzt neigte er sich über etwas , das regungs¬
los am Boden lag . Ein Mensch war ' s ein Todtrr vielleicht , da er
keinen tzW M sich - * - v

„ Vater , Vater ! " keuchte Dora .
Der Angerusene zuckte zusammen und wandte sich um .
„Dora , bist Du dort ? Kind , Kind , ein Unglück ! Schrecklich

ist ' s — der Herr . . . "

Ja . der Herr , der „ Bergkönig " war ' s , der dort lag , starr und
regungslos in der kleinen Blutlache , die Gras und Haidekraut
dunkel färbte ! —

„Vater , um Gottes willen ! Du — Hast Du ?"

Er verstand sie nicht einmal in seiner Arglosigkeit .
„Ja , ich 'Hab' ihn eben gefunden hier ; ich ging an sein Haus ,

„er wär ' noch auf der Grude, " hieß es , da sucht '
ich ihn dort , und wie

ich ihn nicht fand , wollt « ich nicht wieder heim kommen zu Euch
ohne Hilfe , ich wollte . . . ."

„Die Pistole , wo ist die Pistole ?"
unterbrach ihn daS Mädchen

krampfhaft .
„Ja die , die Hab'

ich mitgenommen für mich und . .
„Thu '

fit fort , Vater , thu '
sie fort !" rief Dora , angstvoll ihn

umfassend .
Er griff in seine Brusttasche , st« aber fuhr rasch zu , riß ihm die

Waffe aus der Hand und wollte sie in ihrer Angst hinab ins Wasser
werfen , doch sie flog gegen einen Baumstamm und entlud sich mit
dröhnendem Knall .

Dora stieß einen lauten Schrei aus , ihr Vater achtete in sei» «
Erregung kaum darauf .

„Ja "
, fuhr er fort , „Groll hatte ich in meinem Herzen und

suchte ihn ; nun finde ich ihn hier todt , und er ist doch einmal mein
Freund gewesen und mein guter Kamerad, "

setzte er hinzu , sich Über
den Todten neigend und ihm daS dünne grauröthlich « Haar aus de»
starkknochigen hageren Gesichte streichend . „Ist das nun daS End '
von aller Pracht und Herrlichkeit ! Ach, Dora , und beinah ' hattet
Ihr mich hier so gefunden ! "

fuhr er schaudernd fort . „Jetzt lauf
schnell drüben an sein Haus und sag ' s den Mägden od « den Her ««»
auf dem Kontor , sie müssen rasch zum Doktor schicken , et kann Ml
daß noch Leben in ihm ist. "

(Fortsetzung folgte
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kaffen , aber sie erscheinen uns wie das Ziel der Civilisation und wie
ein« Berechtigung zu unserem Werke . Unzweifelhaft ist es ein
bewundernswerthes Schauspiel , schon wie die Intelligenz die
Kräfte 'der physischen Welt disziplinirt und die Natur ungeahnten
Kombinationen unterwirft , aus denen uns die Zunahme an Wohl¬
ergehen und ästhetischen Genüssen erwächst . So sehr das Genie aber
auch die blinde Materie beherrscht , so sehr tritt es zurück hinter
der Gerechtigkeit und Güte . Die höchste Form des Schönen ist nicht
die , welche man durch eine Nummer auf dem Katalog bezeichnen
kann , sie ist nur dem geistigen Auge sichtbar und ist verwirklicht ,
wenn die verschiedensten , hervorragendsten Intelligenzen , ihre Kräfte
vereinigend , wie die Maschinen der Ausstelluntzsgalerien von dem
gemeinsamen Motor , nämlich dem des Solidaritätsgefühls beseelt
sind . Ich freue mich , verkünden zu können , daß alle Regierungen
diesem obersten Gesetze huldigen . Diese Thatsache ist nicht als dis
unbedeutendste Evgebniß des großen Wettstreites der Völker anzu¬
sehen . Trotz harter Kämpfe , welche die Völker gegeneinander auf
industriellem , kommerziellem und wirtihschastlichem Gebiet aus¬
fechten , widmen sie sich fortwährend in erster Linie den Studien
der Mittel zur Erleichterung der menschlichen Lei¬
den , der Organisation von Wohlfahr tan spalten , Ver¬
breitung des Unterrichts , Moralisirung der Arbeit
und Einrichtung der Altersversicherung . ^

Loubet schloß alsdann : Ich entbiete den Regierungen , deren Mit¬
arbeit für uns wevthvoll gewesen ist , meinen herzlichen Gruß . Ich
heiß « ihre würdigen Vertreter willkommen . <Ae sind hervorragende
Mitarbeiter des gemeinsamen Werkes gewesen und haben großen
Antheil an seinem Erfolg . Ich will auch die Ingenieure nicht ver¬
gessen , die Architekten , Künstler , Konstrukteure , Unternehmer und
Arbeiter,

.
die unter der Leitung eines Hervoragenden Mannes , den

schon mein Vorredner rühmend erwähnte , trotz zahlloser Schwierig¬
keiten dieses gewaltige Unternehmen so gut durchgeführt und uns
in der ganzen Ausdehnung übergeben haben . Meine Herren ! Dieses
Werk der Harmonie , des Friedens und des Fortschrittes wird , so
vergänglich auch die äußere Erscheinung , nicht vergeblich gewesen
sein . Das friedliche Zusammentreffen der Re¬
gierungen Uer Welt wird nicht unfruchtbar
bleiben . Ich bin überzeugt , daß Dank der steten Ver¬
sicherungen gewisser erhabener Mächte von denen
der Schluß des Jahrhunderts widerhallte , das zwanzigste Jahr¬
hundert mehr Brüderlichkeit leuchten sehen wird über weniger Nöthe
aller Art und bald vielleicht wird es einen wichtigen Abschnitt über¬
schritten haben in der langsamen Fortentwickelung der Arbeit zu
ihrem Glück und der Menschen zu der Menschlichkeit . In dieser
Hoffnung erkläreich di - Aus st ellungvon1900für
eröffnet ."

Die Rede war an verschiedenen Stellen beifällig aufgenommeii
worden , und nach ihrem Schluß ertönten lebhafte Hochrufe auf die
Republik und auf Loubet , der nach dem Vortrage zweier Musikstücke
mit seiner Umgebung die vorhin erwähnte breite Treppe hinanfschritt ,
um sich auf einem kurzen Rnndgange durch die Ausstellung durch
die Maschinenhalle nach dem Marsfeld und von diesem auf einem
der kleinen , hübsch ausgeschmückten Seinedampfer nach der Alexander -
Brücke zu begeben , von welcher er nach dem Elysee znrückkehxte. Die
ganze Feier hatte eine Stunde gedauert ; von bürgerlicher Einfachheit
war sie doch eindrucksvoll gewesen .

Es ist , mit Zuhülfenahme Hunderter von Soldaten , während der
letzten Tage und Nachte sehr viel geschaffen worden und wurden
vor allem die Hauptwege iuStand gesetzt. Freilich in vielen Gebäuden

. sieht 's noch öde und leer aus , ebenso auf den Nebenpfaden , auf
denen man sich die schönsten Hals - und Beinbrüche zuziehen kann .
Desto frohsinniger und unterhaltender war heute das Leben und
Treiben außerhalb der Bauten , längs den Ufern der Seine , wo die
Menschenströme auf und nieder flutheten gleich den lustig rauschenden
Wellen des Stromes , auf dem die Frühliugssonne so blendend ruhte ,
so freudig und verheißungsvoll , daß man diesmal nicht sehr ver¬
mißte . was in den Palästen , den Galerien , den Hallen und Pavillons
noch nicht zn sehen ist !

- * * *

Aaris , 14 , April . Präsident Loubet und die offiziellen Ver¬
treter wurden bei der Vorbeifahrt von der dichtgedrängten
Menschenmenge auf beiden Seine -Ufern mit ununterbrochenen patrio¬
tischen Zurufen begrüßt . Die Gebäude , der fremden Staaten waren
mit Flaggen und Blumengewinden wundervoll geziert . Auch an
diesen Gebäuden hatten sich zahlreiche Personen , namentlich Aus¬
länder , ausgestellt , die beim Vorbeifahren des Bootes Hochrufe
auf Frankreich und auf Loubet ausbrachten . Während
das Schiff vor den Gebäuden der einzelnen Staaten
vorbeiglitt , gaben die Botschafter und Gesandten , die
sich an Bord des Schiffes befanden , dem Präsidenten
entsprechende Erläuterungen . Die Bauten , hauptsächlich das in
strengen Formen gehaltene Gebäude des Deutschen Reiches ,
fanden die Bewunderung des Präsidenten . Als Präsident Loubet an
der amerikanischen Abtheilnng und dem Gebäude der Vereinigten
Staaten vorüberkam , wurde er von der 60 Mann starken Aufseher¬
abtheilung mit der französischen Fahne begrüßt . Das Bild , das sich
auf der ganzen Fahrt die Seine entlang den Blicken darbot . war

von zauberhafter Wirkung . Sämmtliche Gebäude der fremden Nationen
entlang der Seine waren besetzt von ausländischen Kommissaren und
Vertretern der verschiedenen Länder . Der Anblick dieses Theils der
Ausstellung war überaus malerisch . Die Musik ließ ihre Weisen er¬
schallen . Französische und fremde Fahnen wurden gehißt .

Präsident Loubet laudele an der Brücke Alexandre Hl ,
wo er von dem russischen Botschafter Urussow empfangen wurde .
Letzterer übergab dem Präsidenten die Brücke unter den Klängen
der Marseillaise , die von der rustschen Kapelle und der russischen
Hymne , die von der französischen Musik gespielt wurde . Loubet
überschritt alsdann die Brücke und die Avenue Nicolaus II . Nach
Austausch von Beglückwünschungen mit dem Botschaftern und anderen
hervorragenden Persönlichkeiten bestieg Loubet einen Wagen und
kehrte gegen halb 5 Uhr in ' s Elysee zurück.

Der Kriegsminister Gallifet , welcher seit einer Woche an
Gicht im linken Fuß leidet , mußte es sich versagen , an der Eröffnung
der Ausstellung theilzunehmen . Seit gestern ist infolge einer Er¬
kältung eine Lungenentzündung hinzugetreten , sodaß Gallifet genöthigt
ist, das Bett zu hüten . Der Arzt hält den Zustand des Patienten ,
wenn auch nicht für bedenklich, so doch für ernst und verordnete
absolute Ruhe . _

Aarls , 15 . April . Gelegentlich der gestrigen Eröffnung erhielt
Präsident Loubet Glückwunschtelegramme vom Präsidenten
Mac Kinley und dem König Alexander von Serbien . Ministerpräsi -
dcnt Waldeck -Ronsseau erhielt aus ganz Frankreich und dem Aus¬
lande zahlreiche Glückwunschadresien .

Der russische Fiuanzminister Witte richtete anläßlich der Er¬
öffnungsfeier au den Minister Millerand eine Glückwunsch¬
depesche , in welcher er gleichzeitig für das Entgegenkommen dankt ,
welches die russische Abtheilnng bei den Ausstellungsbehörden ge¬
funden hat . Millerand dankte , daß Finanzminister Witte die
Eröffnungsfeier benützte , um von Neuem Rußland und Frank
reich mit einander zu verknüpfen .

— Aaris , 17 . April . Gegen Schluß der Feier für die Eröff¬
nung der Weltausstellung empfing der Präsident der Handels¬
kammer in Paris folgendes Telegramm :

„Aus Anlaß der Eröffnung der Weltausstellung in Paris
senden die Vereinigung der Kaufleute und Industriellen
von Berlin und das Central - Comitä der Syndikate der Kanf -
lente , Fabrikanten und Industriellen Berlin der Handelskammer in
Paris und den Pariser Kanfleuten und Industrielle » die Versicherung
ihrer herzlichen und brüderlichen Dankbarkeit für den
Antheil , welchen ihre Mitglieder au dem edlen Friedenswerke ge¬
nommen haben und fügen ihre herzlichsten Wünsche für das Ge¬
deihen des großen Werkes hinzu , das bestimmt ist , die civilisirten
Völker allmählig zn gemeinsamer Arbeit zusammen zn führen ."

Der Präsident derPariserHandelskammer antwortet :

„Die Handelskammer von Paris ist dem Präsidenten und den Mit¬
gliedern der Vereinigungen der Kaufleute . Fabrikanten und Indu¬
striellen dankbar für die Wünsche , welche sie ihnen aus Anlaß der
Eröffnung der Weltausstellung übersandten . In den Eröffnungs¬
reden . welche einen tiefen Wiederhall in der ganzen Welt finden
werden , haben der Präsident der Republik und der Handelsminister
gleichzeitig ihre Wünsche für den allgemeinen Frieden und die Ver¬
einigung

'
der zivilisirten Völker zn gemeiusamer Arbeit ansgedrückt ,

Gefühle , welch» ganz denjenigen entsprechen , die in Ihrem freund¬
schaftlichen Telegramm enthalten sind . "

Die Weltausstellung war gestern zahlreich besucht . Man
schätzt die Zahl der Besucher auf 225 bis 250,000 Personen .
Ueberall herrschte die größte Ordnung . An den Gebäuden der
fremden Nationen wird weiter gebaut , deren Vollendung ist bald zu
erwarten . In den Straßen von Paris wogt eine festlich gestimmte
Menge . Das Wetter ist herrlich . Ein ernstlicher Zwischenfall ist
bisher nicht vorgekommen . — „Petit Journal " will wissen , die
Sicherheitsbehörde wäre durch eine Frau benachrichtigt , daß von
drei Italienern , die in Nizza wohnen , von denen einer nach
Paris gereist sei , ein Komplott gegen den Präsidenten Loubet
angezettelt wurde . Doch sollen sich die Anssagen der Frau bereits
als Phantasien heransgestellt haben .

— Paris , 16 . April . Der „Gaulois " veröffentlicht Aeußer -

ungen mehrerer der ausländischen Kommissare über
die Ausstellung ; alle sprachen mit aufrichtiger Begeisterung von dem
Werke , das die Bewunderung der ganzen Welt erregen werde . Der

Kaiserlich Deutsche Kommissar Geheimerath Richter sagte dem
Blatte zufolge : Die großartige Veranstaltung , zu der Frankreich
uns einlädt ,

'
wird in ganz Deutschland lebhaften Wieder -

h a l l finden .
Von den Ausführungen der Preffe heben wir nach der Kln . Z .

nur die Ausführungen des M a t i n hervor , der sich an alle Völker
wendet und über die Aussichten der deu tschen I du -

st r i e folgendes schreibt : Es ist klar , daß die Fremden , sobald sie
bei uns ausstcllen , nur ihr Bestes zeigen und daß sie sich anstrengen ,
Erfolge wieder wettzumachen , die wir bei ihnen errungen haben . Auf
diese Weise werden die bis zur Leichtfertigkeit gastlichen Pariser
auch der erschreckenden Verherrlichung der deutschen Industrie bei¬
wohnen , und sie werden geneigt sein , sich vor ihr zu beugen . Sie
selbst haben in wunderbarer Weise die Interessen der Rasse ge¬
fördert , die sie am meisten zu fürchten haben , weil sie die zeugungs¬

fähigste und die arbeitsamste aller unserer Nachbarn ist .
. Die "

deutsche Industrie wird derartige Erzeugwisse '

vorführen , daß alle Märkte der Welt , die bisher noch für Frank¬
reich offen waren , Gefahr laufen , zugunsten Deutschlands
verschlossen zu werden . Deutschland hat friedlich
geschafft , während die Franzosen sich stritte » , nach¬
dem sie von der Wunde , die man ihnen geschlagen hatte , noch nicht
einmal geheilt waren . So konnten sich deutsche UntcrwchmWlgen
entwickeln , die die Franzosen kaum in Angriff nehmen können .
Deutschland konnte seine alten Preise dort aufrecht erhalte » , wo
die Franzosen dir ihrigen verdoppeln mußten . So wird die
Aus st ellungdenRuhmDeutschlandkünden , statt
den Frankreichs . Aus unseren Ruinen wird sich Deutsch¬
land mit Kraft erheben . Warum sollten sich bei einer solchen Sach¬
lage die Deutschen nicht freuen nach Paris zu kommen und zu ge¬
nießen ?

* * *

Hufe * Pariser ) - (-Be,richterstaKter schreibt
unS noch hierzu :

Die Gegner des Kabinets Waldeck -Rousseau können sich nicht
darüber trösten , daß dieses nun doch der Eröffnung der
Weitaus st ellung Vorstand , und daß das Fest nach jeder
Richtung hin gelungen ist . Sie nörgeln , die „Dtzbats " wie der
„Jntransigeant "

, der „Gaulois " wie der „ Sdleil "
, der republikanisch -

radikale „Eclair " wie der bonapartistische „Petit Caporal
" an den

Reden des Präsidenten der Republik und des Handelsminifierz
Millerand herum , und finden darin nur Lügen , Prahlerei , die Ab¬
sicht, dem Weltall Sand in die Augen zu streuen .

Am Ostersonntag , der durch das schönste Wetter begünstigt
wurde , war der Zu d r a n g z u r W e l t a u s st e l l u n g ein uner¬
meßlicher . Schon um sieben Uhr Morgens standen lange Reihen
von Leuten vor allen Eingängen , die sich erst um zehn Uhr öffneten :
und um sechs Uhr schloffen . Eine Ausnahme wurde nur für den ,
zwischen dem Marsfelde und dem Trocadero gelegenen Theil des ,
Ausstellungsgebietes gemacht ,wo das Publikum bis elf Uhr bleiben ,
durfte und sich an den Illuminationen freute , obwohl sie noch un¬
vollständig eingerichtet waren . Heute Abend soll es schon besser,
werden . Am ersten Tage der Weltausstellung von 1889 betrug die '
Zahl der Besucher 113,000 . Am 15 . April 1900 sollen ihrer noch!
mehr gewesen sein . Das wandelnde Trottoir beförderte allein schon
über hunderttausend Personen . Der Eiffelthurm , das Wunder von
1889 , der jetzt aufgehört hat eines zu sein , wurde von fünftausend '

Personen bestiegen . Die Annexe von Vincennes , wo die großen
Maschinen das Bahnmaterial aller Länder , Fahrgelegenheit aller
Art ausgestellt sind und probiert werden können ,ist seit gestern
ebenfalls dem Publikum zugänglich . Als Clou derselben wird ein
amerikanischer elektrischer Motorwagen genannt , der dreihundert
Kilometer soll zurüälegen können , ohne seine Accumulatoren laden
zu müssen , achthundert Kilogramm wiegt und vierundzwanzig
Pferdekräfte darstellt .

Man hat ausgerechnet , daß jemand , welcher alle Sehens¬
würdigkeiten der Ausstellung , für die noch ein besonderer Eintritts - ^
» reis entrichtet werden muß , besuchen wollte , fünfzehn - :
hundert F ra n k e n ausgeben müßte . Diese Ziffer
schemt beim doch etwas hoch gegriffen zu sein , wenn die Leute , die
dazu gelangten , nicht auch einige Diners mitrechneten .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser wird gleich nach den Ostertagen , am 18 .
dieses Monats , die Nagelung und Weihe neuer Fahnen für eine
Anzahl von Fußartillerie -Regimentern vornehmen . Am 22 . April
wird er zum Besuche des greisen Großherzogs von Sachsen -
Weimar erwartet , am 23 . April dürfte er , nach alljährlicher
Gewohnheit . dem König Albert von Sachsen in der Villa Strehlen
bei Dresden persönlich seine Glückwünsche zum 72 . Geburtstage
darbringen . Hieran werden sich alsdann die Besuche beim Grafen
Schlitz genannt v . Görtz in Oberhcssen , bei den Großh . badischen
Herrschaften in Karlsruhe und beim Fürsten zu Fürstenberg
in Donaueschingen , und die dabei in Aussicht genommenen
Auerhahnjagden anreihen . Am 2 . Mai wird der Kaiser in
Berlin erwartet , da er alljährlich den Erinnerungstag an die
Schlacht von Großbeeren beim 1 . Garde -Regiment zu Fuß zu
verbringen pflegt . Hieran wird sich der Besuch des Kaisers
Franz Joseph vom 4 . bis zum 6 . Mai und die Großjährig¬
keitserklärung des Kronprinzen anreihen , und am 8 . Mai wird
das Kaiserpäar sich zunächst nach Schloß Urville begeben , woran
sich vom 15 . Mai an der Besuch der Festspiele in Wiesbaden
anschließen wird .

* Es darf lt . „ M . A . Z .
"

angenommen werden , daß auch
das i t a l i e n i s ch e K ü n i g s h a u s bei der Großjährigkeitserklärung
des deutschen Kronprinzen vertreten sein wird .

— Die Verlobung des Prinzen Rupprccht von Bayern
mit der Herzogin Marie Gabriele von Bayern , Tochter

Kleine Zeitung .
Eindrücke aus Deutschland ist ein Artikel des Französischen

Akademikers E . M . de V o g u 6 im Gaulois betitelt . Der Verfasser
hat einige Tage am Rhein zugebracht und erzählt darüber Folgen¬
des : „Man unterrichtet sich über ein Land am besten , wenn man die
Auslagen seiner Buchhändlerläden betrachtet . In Rom und Peters¬
burg fühlt sich der Franzose vor einem Buchhändlerladen nur halb
aus der Heimath entfernt , ganz anders in Deutschland ! In Worms ,
in Mannheim , in Heidelberg ist unsere literarische Produktion nur
durch einige UÜbersetzungen von Zola und Ohnet vertreten . Der
Deutsche Geist genügt sich selbst . Seine geistige Nahrung läßt auf
ein ganz anderes Vertiestsein und auf einen ganz andern Geschmack
als bei uns schließen . Die ganze Auslage ist von wissenschaftlichen
Werken eingenommen , von philosophisch -geschichtlichen , kurzum , die
Nachfrage in Deutschland geht ckuf seriöse , Nachdenken erfordernde
Schriften . Daneben liegen Plaidoyers für die Vergrößerung der
Flotte , Monographien von neuen Ländern in Afrika uNd Asien ,
Karten , billige Atlanten , vre trotzdem bewunderungs würdig aus ge¬
führt und den unsrigen etwa derart überlegen sind , wie eine Kriegs¬
waffe der Holzflinte eines Knaben . Eine kolossale und geordnete
Entwicklung industriellen Reichthums ist der Eindruck , der alle
andern überwiegt . Der Rhein ist nicht mehr der Fluß , der unter
seinen alten romanischen Burgen träumerisch dahinfloß , er ist Kauf¬
mann und Fabrikherr geworden , er fließt zwischen Avenurn von
rothen Schornsteinen und Hochöfen dahin . Mannheim zählte vor
o?) Jahren 25 000 Seelen , heute umfaßt es mit Ludwigshvsen mehr
als 150 000 Einwohner . Der Hafen von Ludwigshafen bietet den
Anblick und die Lebhaftigkeit eines Seehafens . Ueberall , in den
Städten und in den Dörfern ist eine glückliche Energie die Mütter
des Reichthums geworden . Unser verletzter Stolz kann sich nicht
mehr , dadurch rächen , daß er über die legendäre Armuth Deutsch¬
lands spottet ." Der Verfasser bespricht sodann den Eindruck , den

( die Lutherstadt Worms und Speyer auf ihn gemacht haben und
' fährt sehr bezeichnend fort : Sagen wir es ohne knabenhafte Zurück -
i Haltu ng : Der Franzose , der die Pfalz durchwandert , ist,auf seinen

Ludwig XIV . wenig stolz . Man muß diese Gegend besuchen , um
den Abscheu zu verstehen , welchen die Erinnerung an die „unsühn -
baren Tage " vom 31 . Mai bis 2 . Juni 1689 in den Herzen der
Deutschen hervoruft . Die Deutschen sprechen noch von den Soldaten
Melacs wie die Stadtbewohner Galliens oder Italiens von den
Horden Attilas , Archäologen , Bibliothekare , Kirchen - und Mu¬
seumshüter , alle antworten , wenn man sie nach Alterthümevn ihrer
Stadt fragt , gleichermaßen : Älles wurde von den Franzosen im
Jahre 1689 zerstört ! Dieses Datum bedeutet hier dasselbe , wie
für unsere Provinzen das Jahr 1793 , wo die revolutionäre Wuth
am grausamsten entfesselt war . Noch scheint es auf den Ruinen der
beiden Heidelberger Schlösser , Meisterwerken der Deutschen Re¬
naissance , zu flammen und den Zorn der eingeäscherten Stadt zu
wecken, wenn das Feuer der untergehenden Sonne durch die klaffen¬
den Fensterhöhlen auf den rothen Sandstein der Mauern trifft . Ein
Jahrhundert später erschienen die Truppen Custines fast als Wai¬
senknaben im Vergleich mit 'den Mordbrennern Melacs , und dabei
führten diese Sansculotten nur ihre Rolle durch , wenn sie dieKirchen
entweihten , aber die Soldaten des „ allerchristlrchsten Königs " ? Diese
verbrannten die heiligen Jungfrauen , brachen die Gräber auf und
verstreuten die kaiserliche Asche in die Winde . Louvois und die ,
welche seine Befehle ausführten , tragen vor der Geschichte eine
schwere Verantwortung , sie haben Haß gesät , wir haben die Früchte
geerntet ! " — Das sind Worte , die dm Französischm Geschichts¬
schreibern vernehmlich in die Ohren klingen sollten . Am Schluffe
seines Artikels kündigte Vogn6 an , daß er nach Elsaß -Lothringen
gehen und vielleicht berichtm werde , was man in dm Städten sieht ,
„ wo der wißbegierige Reisende ein trauernder Pilger wird " .

Eine Hauptstadt wird gesucht ! Die Gründung des austra¬
lischen Staarmbundes steht bevor — schon befinden sich die Abge¬
sandten der Kolonieen in London , um dort die Schöpfung von
„ Groß -Australien

"
zum Abschluß zu bringen . Nun ist im Staats¬

grundgesetz natürlich auch eine Hauptstadt vorgesehen , als Sitz des
Generalgouverneurs , des Parlaments und der Cmiral -Behörden .
Von vornherein aber wurde bestimmt , daß dies weder Sydney , noch
Melbourne , die beiden rivalisirenden Emiren des fünften Erdtheils

sein dürften . Der „Mutterkolonie " Neusüdwales wurde nur züge -
standen , daß die neue Hauptstadt auf ihrem Göbiet , aber mindestens
100 Meilen von Sydney entfernt , liegm könne . Nun ward ein
„ Bundeshauvtstvdtkommissar " Mr . A . Oliver gewählt , und fest
Monaten reift dieser in den schönsten Theilen der Kolonie auf
Staatskosten umher und sucht erneu Ort , dev sich als Hauptstadt
von Australien eignes Natürlich giebt es kein noch so unbedeuten -
des Nest , welches nicht glaubte , dazu geeignet zu sein , und man kann
sich denken , mit welchem Aufwand von Liebenswürdigkeit der Herr
Kommissarius überall ausgenommen wird . Den neugierige »
Stadtvätern muß Herr Oliver natürlich stets etwas Freundliches
über den Ort und seine Lage sagen — schon als Quittung über den
pompösen Empfang — die Folge davon ist natürlich , daß bis jetzt
einige dreißig Städte und Städtchen mit ziemlicher Gewißheit er=*
warten , Bundes Hauptstadt zu werden . Inzwischen sucht der Herk
Kommissar weiter nach der künftigen Residenz . B . L . A .

Ein geheimnisvoller Attentäter . Zeitungen berichtetm vor
einiger Zeit von der seltsamen Ehetragödie , die sich auf einer Hoch»
zeitsreise abspielte . Der 61jährige , im Rufe eines Millionärs
stehende Großgrundbesitzer Arthur Palik - Ucseoni heivathete ei»

bildschönes Mädchen , die 22jährige Baronesse Flora Glaubitz . Dir
Vermählten machten eine Hochzeitsreise nach Men , geriethen aber
hier gleich am ersten Tage in einen so heftigen Streit , daß die jungt
Frau ihren Gatten verließ und auf der Heimreise im Zuge einen
Selbstmordversuch machte . Palik -Ucseoni kehrte auf sein in Süd¬
ungarn gelegenes Gut zurück . Hier nun fand die Geschichte ein
eigenthümliches Nachspiel . Dieser Tage erhielt Palik -Ucseoyi mit
der Post ein sorgfältig eingehülltes Packet . Im Packet befanden
sich zwei mit Explosivstoffen gefüllte Flaschen , Eisenstück « , Pulver
und Zündschnüre . Die letzteren waren so gelegt , daß sie durch die
Reibung bei der Eröffnung des Packeis in Brand gesetzt worden
wären , wenn das Packet auf dem Wege von dev Post
bis zum Herrenhose nicht zufällig naß geworden wäre . Der Send¬
ung war ein Zettel bigelegt : „Hund , wenn Flora nicht die Meine
kann , wird sie auch Dir nicht gehören ." Von dem Absender des
Packeis hat man bisher keine Spur . B . L . A ,
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deS Herzogs Karl Theodor , ist am Ostersonntag amtlich bekannt
«Macht Word« .

Rußland .
* AnS Petersburg , 15 . April , wird berichtet : Der Chef

her Kreditkanzlei des Finanzministeriums , Maleschewsky , lud
«estern Abend die hiesigen Bankiers und Bankdirektoren zu einer
Besprechung ein und theilte ihnen im Aufträge des Finanz -
minlsters amtlich mit , daß alle Gerüchte über die ungünstige
Gestaltung der politischen Lage oder bevorstehende wich»
tige Entscheidungen , wie solche m letzter Zeit durch Stadt -
Latsch und einzelne ausländische Korrespondenten kolportirt wurden ,
absolut unbegründet seien. Der beste Beweis dafür sei,
daß der Minister des Auswärtigen nicht einmal mit dem Kaiser -
paar nach Moskau gereist sei .

Belgien.* Die Brüsseler Polizei verhaftete Freitag Abend im
Maüon du peupie einen Hutmacher Namens Gaston Penchot ,
der dem Untersuchungsrichter Bolie von Sipido gestern als Der
jenige bezeichnet wurde , welcher ihn zum Attentatsversuche
hauptsächlich aufgestachelt hatte . Rach längerem Verhör gab
Penchot der „Ff . Z .« zufolge Penchot zu , der Anstifter gewesen
zu sein.

Rmerikn,* We eine Depesche des „New -Dork Herald " aus
Washington meldet , notifizirte Staatssekretär Hay der spa¬
nischen Regierung , die Vereinigten Staaten könnten die Forder¬
ung, daß die Inseln Sibutu und Cagayen Sulu im Süden
der Philippinen , noch Spanien gehören , nicht anerkennen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich

gnädigst bewogen gefurckm, den nachgenannten Personen die Er -
laubniß zur Annahme ufld zum Tragen der ihnen von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen Kreuz -
medaille 3. Klasse zu ertheilen , und zwar :

dem Großh . Rektor und Vorstand dev Gewerbeschule Dr .
Thomas C a t h i a u in Kärlsruhe ,

dem Tapezier Franz Eckert in Karlsruhe ,
. dem Chirurg Adolf Fackelmann in Konstanz ,

dem Gerichtsvollzieher Ambrosius Fellhauer in Wiesloch,
■ dem Kanzlerassistenten Georg Hummel in Karlsruhe ,

, dem Großh . Bezirksarzt MMzinalrath Ludwig Klehe in
Bruchsal ,

dem Metzger Jakob Kücherer in Heidelberg ,
dem Stationsmeister Thomas Stahl in Mannheim ,
dem praktischen Arzt Dr . Franz Taver Strobel inKonstanz ,
dem Hofapotheker Friedrich S t r o e b e in Karlsruhe ,
Frau Geheimrath Elise Ullmann in Karlsruhe ,
Oberin Bertha L o s e r in Freiburg i. Br .,

den Krankenschwestern Sabine B a u m a nn inMannheim , Anna
Krug in Mannheim , Anna Marie S chreck in Mannheim , Marie
Luise M ü l l er in Heidelberg , Albertine Rosenfeld er in
Karlsruhe , Anna Maria W et t st e i n in Heidelberg .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 7 . April d. I . wurde Expeditionsafsistent Theodor
S ch m i d t in Baden nach Jmmendingen versetzt.

Badische Chronik .
□ - ns Maden . Das Gesetz- und Verordnungsblatt veröffent¬

licht das Gesetz betr . die Versicherung gegen Hagelschaden
Hiernach sind die von den Kreisen angesammelten Hagelversicherungs-
fonds , soweit sie aus allgemeinen Staatsmitteln herrnhren , längstens
bis znm,1 . Juli 1900 an die Amorisationskaffe abzuliefern uiid zu
einem „Hagelversicherungsfond " zu vereinigen , welcher durch Zuweisung
einer entsprechenden de» allgemeinen Staatsmitteln zu einnehmenden
Sumulen auf den Betrag von IVa Mill . Mark zu erhöhen ist . In
den Hagelverstcherungsfonds habe»! alljährlich die Versicherten einen
Beitrag in Höhe von 10 "/» des von ihnen in dem betr . Jahre an
die Norddeutsche Hagelverficherungsgesellschaft zu entrichtenden Netto¬
prämienbetrages , insoweit solches nicht etwa von den Kreisen über¬
nommen wird , einzuzahlen. Aus dem Hagelversicherungsfonds hat auf
Anweisung des Finanzministeriums die Amortisationskaffe zu be¬
streiten : 1. Die Schadensbeträge , die ans Grund der von der
Großh. Regierung mit der Nordd . Hagelverficherungsgesellschaft ab¬
geschlossenen llebereinkommens künftig der Staatskasse zur Last
fallen ; 2. die Nachschußprämienbeträge , welche nach dem jeweiligen
Ausschreiben der Nordd . Hagelverstcherungsgesellschaft auf deren im
Großherzogthum Baden versicherte Mitglieder entfallen .* Maunheim , 16 . April . Der Oberschulrath hat den seit
M '

owasten ausführlich besprochene!» Schwl - Refoxmvor -
sch lägen , hie Herr Stadtschulvath Dr . Sicking er ausgcar -
beitet bat , die Zustimmung versagt . Die Sickinger 'schen
Vorschläge waren bekanntlich darauf gerichtet, die weniger beanlagten
Schüle : frühzeitig von den begabteren zu trennen und für sich einer
„abgeschlossenen Schulbildung " entgegenzuführen . Die Schulkvm -
fliission wird nun versuchen, durch eine verbesserte Organisation des
Unterrichts der unteren Klaffen der Verschiedenartigkeit der Veran¬
lagung der Kinder in erhöhtem Maße Rechnung zu tragen .

* Mannheim , 16 . AprU. Auf der am 20. 21. und 22. April
in den -Marställm des Großh . Schlosses stattfindenden vom Verein der
Hmidefreunde Mannheim arrangirten Ausstellung von Hunden werden
600 Hunde der verschiedensten Raffen ausgestellt werden.
. * Mannheim , 1t . April . Auch bei uns scheint der Antiqui -
tätenschwindel immer festeren Fuß zu faffen und erst kürzlich hat
man hier Kunde erhalten von einer schwunghaft betriebenen Fälsch -
ungSindüstrie , di; sich in unserer nächsten Nachbarschaft , besonders
Mit der Herstellung des heute so überaus gefuchten und nn Preise
horrend gestiegenen Frankenthaler Porzellans , befaßt . Diese Fäl¬
scher gehen ziemlich vaffinirt zu Werke. Die Fälschungen , durck
die ein nicht ganz gewiegter Kenner irre geführt werden kann , be¬
ziehen sich auf echte weiße Frankenthaler Stücke , die nachträglich
flach vorhandenen Mustern bemalt und dann zu einem bedeutend
erhöhten Preise verkauft werden . Durch Vergleichung der Farben¬
töne, der Maltechmk , der verwendeten Motive und der Glasur sol¬
cher nrubemalten Stücke mit echten alten , kann man der Fälschung
<ws die Spur kommen, ebenso durch kritische Prüfung , ob die Fa¬
brikmarke, Dtalerzeichen usw . zu dem Charakter der Bemalung
fianmtt . ^ . . . . . „ .* KeidekSerg , 16. April . Das 18. Verbandsschießen des
badischen Landesschützenvereins, des pfälzischen und mittelrheini¬
sch« Schützenbundes findet die« Jahr in Heidelberg statt . Als
Termin rst der Juli in Aussicht genommen. Das Fest wird auf
dem jetzigen Schaübuden -Meßplatz an der Bergheimerstraße . sowie
aus dem -umliegenden Gelände abgehalten , während das Festschießen
öuf den Neckarwtesen , unterhalb des Turbinenhauses des ftüheren
Zementwerkes stattstndet . Der Festplatz gewährt einen prachtvollen
Blick in das Neckarthal, auf das Schloß und die Bergstraße . Die
Festhalle dürste 30000 Mk. kosten. Sie soll Platz für 4—5000
Personen bieten. . . . . . .* Badentveiler , 16 . April . In Vergessenheit liegt im Drckichi
kt « Iva Abnoba (— Schwarzwald ) ungefähr eine Stunde östlich

von Bcdenweiler auf einem 718 Meter hohen Kegel aus Quarz -
porphvr das „Alte Schloß "

. Dieser zerfallene Bau der Vorzeit
hat jedock mit den Schlössern des Mttelalters nichts zu thun .
Einen von Nord nach Süd etwa 100 Meter gestreckter Hügel umgibt
auf vier Seiten ein noch 2 Meter hoher Steinwall . Die Figur der
Verschanzung bildet ein unregelmäßiges Viereck mit regelrecht ab¬
gerundeten Ecken . Me Seiten messen von Süden aus nach Norden
zu erheben sich die 20 Meter langen und 10 Meter breiten Rudera
eines rohen Gebäudes . Dies Kernwerk mag wohl einen Holzthurm
in sich getragen haben , von dem aus die Späher das Weilerthal , den
Zugang zur Sirnitz und dir gegenüber liegende „Hohe Straße "
beobachten konnten . Mit den Bewohnern des nahen Vicus
villarum (— Badenweiler ) wird das nach Römerart konstruirtr
Schanzwerk wohl mittelbar zu thun gehabt haben , indem es zu
ihrem Schutze im 4 . bis 6. nachchristlichen Jahrhundert Paß und
Straße bewacht hat . Das Volk nennt den Wall „Altes Schloß "
oder auch „Grafen Bock" oder „Grafen Kopf " . Von Kleinfunden
ist bis jetzt nichts bekannt geworden.* Mifftugen , 14. April . Der Bürgerausschuß ertheüte ein¬
stimmig die Genehmigung zur Kapitalaufnahme mtt 65,664 Mk.
pro 1899 .
cm*«11 Gillingen , 14. April . Der hier stationirte Wagenwärter
Müller hat sich erschossen. Seine Frau ist schon fett etwa fünf
Jahren an das Krankenlager gefesselt .

X Ael i . ZS., 16. April . Die Notiz „Y Aus dem Wiesenthale ,10. April " in Nr . 87 d . Bl ., betr . die Verhaftung von vier Knaben
aus der Gemeinde Marnbach muß dahin berichtigt werden , daß drei
der Verhafteten , die durchaus keine Verbrecher, sondern die dummen
Opfer der Verführung eines sittlich verwahrlosten Buden sind, sich
seit mehreren Tagen wieder auf fteiem Fuße befinden, während der
gewissenlose Verführer noch in Haft ist und dem verdienten Lohn für
seine Ruchlosigkeit entgegrnsieht. Es muß betont werden , daß den
drei freigelassenen Kindern durchaus ehrenwerther Familien , bis auf
die unglückliche Stunde der Verführung nichts Schlechtes nachgesagt
werden kann.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. April .

Ndck. Mittheikungen au » der Stadtrathssihung vom 11. April .
D « Vorsitzende berichtet über den Empfang der Ab ordnung .

welche Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin die Glückwünsche der Stadtverwaltung zur Ver¬
lobung Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Max überbracht hat und
übermittelt den gnädigen Dank Ihrer Königl . Hoheiten für diese
Glückwünsche und die denselben zu Grunde liegende Gesinnung .

Der Stadtrath beschließt, daß die nachbezeichneten Beamten
künftighin die beigefrtzten Amtsbezeichnungen führen sollen : Der
Vorstand des Hochbauamts : Stadtbaurath für das Hoch¬
bauwesen ; der Vorstand des Tiefbauamts : Stadtdaurath
für das Tiefbauwesen ; der Vorstand der Gas - und Wasserwerke :
Stadtbaurath für die Licht- und Wasserversorgung der
Stadt ; die mit der Leitung des Elektrizitätswerks und mit der
Leitung einzelner Abtheilungen der Gas - und Wasserwerke be¬
trauten wissenschaftlich gebildeten Ingenieure : Städtische
Betriebsdirektoren ; die Stellvertreter der Vorstände
Hochbauamts und des Tiefbauamts : Städtischer Hochbau¬
in f p e k t o r bezw. Städt . Tiefbauinspektor ;
die mit der Revision , der Rechnungskontrolle , und der Vorbereitung
sowie dem Vollzug der auf das Rechnungswesen bezüglichen Anord¬
nungen in leitender bezw . selbstständiger Stellung betrauter Be¬
amten : Städtische Rechnungsräthe .

In Nr . 73 des „Badischen Beobachters " vom 31 . März wird
gegenüber der Mittheilung im Sitzungsbericht des Stadtraths , wo¬
nach dem Herrn Kaplan Epp durch den Erzbischöfl . Prüfungs¬
kommissär das Erforderliche wegen seines Verhaltens im Religions¬
unterricht am Realgymnasium bemerkt worden sei , behauptet , dem
Herrn Kaplan Epp sei „bezüglich seines gebesserten Verhaltens im
Religionsunterricht nichts Erforderliches " mitgetheilt worden und
die Kirchenbehörde habe auf Grund eingehender Untersuchung keinen
Grund gefunden , den Herrn Kaplan Epp wegen ungehörigen Ver¬
haltens bei Ertheilung von Religionsunterricht irgendwie zu maß¬
regeln . Da dem Städtrath die Mittheilung , dem Herrn Kaplan
Epp sei durch den Erzbischöfl . Prüfungskommissär das Erforder¬
liche bemerkt worden , von Großh . Oberschulrath mit Erlaß vom 13 .
März ds . Js . zugekommen war , ersuchte er diese Behörde mit Hin¬
weis auf die gegentheilige Behauptung des „Bad . Beobachters " um
nähere Mittheilung über den Sachverhalt . Der Großh . Ober¬
schulrath theilt nun dem Stadtrath mit Erlaß vom 5. April ds . Js .
Nr . 6762 mit , das Erzbischöfl. Ordinariat habe nach einem Erlaß
an den Großh . Oberschulrath vom 29. Januar an den Erzbischöfl
Prüfungskommissär geschrieben : „Wir nehmen an , daß Herr Kap¬
lan Epp gelegentlich seiner Einvernahme die nöthigen Weisungen
von Ihnen erhalten hat und empfehlen dessen Unterricht , so lange
er noch währt , Ihrer besonderen Aufsicht." In dem erwähnten Er¬
laß des Erzbischöfl . Ordinariats sei weiter mitgetheilt : „Dem¬
gemäß dürfte dem Kaplan Epp unsere Mißbilligung seiner Takt¬
losigkeit schwerlich unbekannt geblieben sein. Wir haben indessen
unter dem Heutigen das Pfarramt St . Stefan angewiesen , unter
Beizrehung unseres Kommissärs Herrn Curat B r e t t l e dem Kap¬
lan Epp sofort mit einer anderen Kraft zu er¬
setzen und solche Großh . Oberschulrath zu benennen ." Das
Erzbischöfl . Ordinariat habe aber diese Entschließung vom 29 . Jan .,
soweit sie einen Tadel gegen Kaplan Epp enthalte , nachträg¬
lich wieder aufgehoben . Der Großh . Oberschulrath habe
darauf erwidert , daß er die in der früheren Entschließung des Ordi¬
nariats niedergelegt Anschauung und Beurtheilung über das
Verhalten des Kaplans Epp auch fernerhin für maßgebend und
fortbestehend erachte .

Der Stadtrath ersucht den Großh . Oberschulrath , die als¬
baldige Entfernung des Hrn . Kaplan Epp
a u sd em ReligionsunterrichtandenSch u l e n
der Stadt Karlsruhe herbeizuführen , falls Herr Epp sich
wiederum Ungehörigkeiten wie im Realgymnasium zu Schulden
kommen läßt .

Der Vorsitzende der Schulkommission theilt mit , daß der Großh .
Oberschulrath der Schulkommisston den in Nr . 76 des „Bad . Be¬
obachters " vom 4. April enthaltenen Artikel, wonach Lehrer
Sammlungen für die Buren in den Schulen veranstaltet
habm sollen , mit dem Ersuchen zugesandt habe, die genannten
Lehrer unter Hinweis auf § 40 der Schulordnung für die Volks¬
schulen vom 27. Februar 1894 zu einer Aeußeruna über die be¬
haupteten Sammlungen zu veranlassen. Die Schulkommission habe
hierauf dem Großh . Oberschnlrath erwidert, daß sich der fragliche
Artikel nicht wohl auf die hiesigen städtischen Schulen beziehen
kann, da Lehrer mit dem erwähnten Namen nicht hier sind und daß
nach den vom Rektorat gleichwohl angestellten Ermittelungen hier
derartige Sammlungen in den Schulen nicht stattgefunden haben .

In einem Artikel des „Volksfreundes" vom 28. März war be¬
hauptet , daß im städttschen Gaswerk I die Arbeiter von einem
Vorarbeiter zur Unterzeichnung der Petition für die Flotten¬
vermehrung veranlaßt wordm seien. Me vom Stadtrath in
dieser Sache angestelltm Erhebungm habm ergeben, daß ein Maga -
zinsbeamter des Gaswerks , der zugleich Mttglied des Flottenvererns

ist , Unterschriften zu der fraglichen Petition von einer Anzahl Arbeiter »
die sich hierzu freiwillig bereit erklÄt haben und die ihm nicht mtt» «
stellt find, entgegengenommen hat . Damach liegt kein Gmnd MV
das Verhalten des betreffende n Beamten zu mißbilligen. (Schluß folgt .) >

KofSericht . S . K. H. der Großherzog nahm am Samstag
Vormittag dm Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai entgegen.
Nachmittags hörte seine königliche Hoheit die Vorttäge des MajorS
von Pannewitz und des Legationsraths 0r . Seyb .

J ] Die Lrögroßherzogin von Badm hat fich heute früh 9 Uhr
54 Min . nach Stuttgart begeben.* Mrinz Karl von Made « hat fich mit seiner Gemahlin Gräfin
Rhena , dem Grafen Rhena und Gefolge zu längerem Aufmthall
nach Baden -Baden begeben und ist im „Hotel Meßmer" abgestieg« .

*si* Der Merkehr an den Osterfeiertagen war ein ganz enormer .
Nach allen Richtungen der Staatsbahnen verkehrten Extrazüge und
da der erste Feiertag gaty unerwartet einen herrlichm Sommertag
brachte, so erwachte der Touristen - und Ausflüglerverkehr mtt kolossal«
Entfaltung . Der Kritische zweiter Güte , dm Falb für den « sten Feier¬
tag angekündigt , stellte sich « st am Montag ein , so daß am Sonntag
das erste Konzert im Stadtgarten stattfinden konnte. Meist «
Boettge brachte ein dem hohen Feste entsprechendes künstlerischesPro¬
gramm zur Durchfühmng . Mit einiger Spannung sah man den Konzert «
am zweiten Ostertag entgegen, in denen neben der Grenadierkapelle
das Tiroler Gesang- und Tanz -Ensemble Egger - Rieser austrat .
In den gehegten Erwartungen hat man fich nicht getäuscht gesehen.
Der außerordeittliche Beifall und zahlreiche Besuch, welchen die Vor¬
träge der Tyroler National - Sänger - Gesellschaft „ Egger -
Rieser" bei ihrem gestrigen Auftreten in der Festhalle
fanden , war ein wohlverdienter. Mit großem Interesse verfolgt «
das zahlreich erschienene Publikum die weit über die Leistungen d«
meisten dieser Gesellschaften sich erhebenden Gesangsvorträge , in den«
Natur und Kunst zu glücklicher Gemeinschaft sich v« eintm und die
eine bezaubernde Wirkung ausübten . Eine treffliche Wieder¬
gabe fanden : „Aus 'm Kärntnerland ", „A Blüemerl und
a Herz ", „Almawasserl", Chor mit Jodler , und „D «
Senn 'rin Antwort " , Chor mit Echo. Daß d« zu ein«
Tirolergesellschast gehörende Schuhplattlertanz nicht fehlte, ist wohl
selbstverständlich; Herr Egger stellte fich dabei als ein sehr gewandt «
Vertreter dieses Faches vor. Die Boettge'sche Kapelle hatte ihr Pro¬
gramm dem Charakter dieser Doppelkonzerte vortheilhast angepaßt
und dem leichten Genre ebenfalls das Feld eingeräumt . Me Gesell¬
schaft wird nur noch heute (Dienstag ) und morgen (Mittwoch ) auf -
treten , und sich dann von hier aus auf Umwegen nach Paris zu begeben.

*f * Ein Sonderzug von Straßburg nach Sachsen , insbe¬
sondere zum deutschen Buudesschießen in Dresden , wird von
S t r a ß b u rg aus geplant . Der Zug wird am 6. Juli Mittags
von Straßburg abgrlassen über Lautttburg -Mwinz -FvanEfurt -

Bebra -Wcimar -Gößnitz-Chemnitz ufw . Die hierfür gelösten Fahr¬
karten 2 . und 3 . Klasse haben eine 30tägige Giltigkeit mit freier
Rückfahrt mit Schnellzügen . Nähere Auskunft « theilt Ober -Post -
assistent Frank in Straßburg , Schutterfeld 64 .

□ Äußrer - «nd ckerztttag . Die 5. Versammlung d« Führer
und Aerzte deutscher fteiwilliger Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz
findet am 29., 30. und 31. Juli in Mainz statt . Die dortige
Kolonne wird am Sonntag den 29. Juli eine größere Uebung ao-
halten , an der auch auswärtige Kolonnen theilnehmen können. Der
Großherzog von Hessen hat das Protektorat über diese Versammlung
und Prinz Wilhelm von Hessen das Ehrenpräsidium übernommen .* Kunftverei » . Neu eingegangen sind : August Lemmer hi«
„Stille Straße " . Derselbe „ Krainische Landschaft" . Gräfin Erlach
Porträt . Paul v . Ravenstein „Alte Weiden" . F . Hübsch „Land¬
schaft " . Dieselbe „ Studie " . Hermann Daur „Unter Bäumen " , „Dorf
Rütteln " , Porträt , „Landschaft" , „Dorf im Schnee". Joh . Lindner -
München in Elfenbein radiertes Porträt . Maud Egremont , hier ,
drei Porträts . Prof . C. F . Moest, hier, Porträt - Büste - Kopf in
Bronzeguß zum Dr . Krühl - Denkmal in Straßburg und Porträt -
Kopf (Hilfsmodell ) des s Geh. Kommerzienrat Kraft zu dessen
Denkmal in St . Blasien ..

— Großh . Konservatorium für Musik . Das 12 . Vorspiel
(Vorbere -itungsklaffen ) fand am Mittwoch , den 23 . März , nn
Konzertsaal der Anstalt statt . Das Programm entwielt : 1. Rondo
v. I . L. Dussek (Daisy Boethlingk ) ; 2. Aus dem Jugendalbum :
Soldatenmarfch und Fröhlicher Landmann , v . R . Schumann (Hans
Bollinger ) ; 3. Offertoire für Violine v. Alard -Mozart (Käthe von
Arnim ) ; 4. a . Romanze v. Rubinstein , d . Polnischer Tanz v. Ph .
Scharwcnla , c . Märchen v . I . Raff (Karla Benzinger ) ; 6 . Schnee¬
glöckchen und Feuernelke , 4händig , v . N . v . Wilm (Elisabeth Wils «
und Martha Bertfch ) ; 6. Spanisches Ständchen für Violine v. C.
Bohm (Margot von Minnigerode ) ; 7. a . Präludium und Fuge in
c -rnoll aus dem „Wohltemp . Klavier " v. I . S . Bach, b . Scherzo
in ir -äno v . F . Schubert (Hans Bruch) ; 8 . Abendlied für Violine
v. C. Bohm (Walter Gutsch) ; 9. a . Rondo aus einer Sonatine v.
C . Reinecke , b . Etüde progressiv v. St . Heller (Emma Benckrser) ;
10 . Schisflein auf dem See p. Th . Kullak (Hedwig Boländer ) ; 11 .
Walzer , a -rnoll v . F . Chopin ( Werner von Bülow ) ; 12 . Sonatinen -
satz v. C . Reinecke (Anna Götz) ; 13. Neckerei v . N. v . Wilm (Maria
Schmid ) ; 14 . a . Murmelndes Lüftchen v. A . Jensen , d . Gavotte v.
Niemann (Kuni Petz) ; 16 . Fröhlicher Landmann und Jägerliedchen
v . R . Schumann (Lina Kunkel) ; 16 . Romanze für Violine v. I .
Nagel (Hilda Mayer ) ; 17 . Ein fromm' Gebet und Schlittschuhlauf
v. Th . Kullak (Johanna Gimpel) ; 18 . a . La Fileufe (Konzert -Etüde
v. I . Raff , d . Romanze v . I . Kwast (Elsa Schneid « ). — Das
nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen ) findet Mittwoch , den 25 .
April , Abends Q1/^ Uhr im KonzertsaÄ der Anstalt statt .

» Stickkursus . Wie aus einem vortzrstrrgen Inserat zu « -
sehen war , beabsichtigt die Sing « Co. , Nähmaschmen Akt.-Ges .
hier . (Kaiserstraße 124) , demnächst einen kostenfreien Kursus in
moderner Kunststickerei aus Singer FamASm-Maschine zu er¬

öffnen . Der große Beifall und das rege Interesse , welches die
Kunststickerei in einem steigenden Maatze allenthalben erfährt , ver¬
anlaßt uns , unsere Damenwelt auf dieses Unternehmen aufmnksam
zu machen.

§ HefchSktNAe Differenzen . Vor einer Wirthschast in der
verlängerten Sofienstraße brachte vor einigen Tagen ein Fuhrknecht
nach einem Streit wegen geschäftlicher Angelegenheiten einem Collegenmit einem zugelegten Taschenmesser erhebliche Wunden am Kopfeund im Gesicht bei .

ass Bremen , 13. April. Die Dampfer „Stuttgart" und „Barb,
roffa" find gestern in Suez angekommen, „Bayern" ist gestern von Sou
hampton abgegangen , „Werra" ist gestern Nachmittag 3 Uhr in New-Foi
angekommen , „Trave " ist heute Vormittag 8 Uhr in NeapÄ angekomme
„Kaiserin Maria Theresia " hat heute Vormüag 11 Uhr Dov« vasstr
„ Sachsen " hat heute Gibraltar passirt.

« Bremen . 14. April. Der Dampfer „ Stuttgart" ist grst « n iPort Sard angekommen und abgegangen, „Prinz Hrinnch " ist gestern vc
Nagasaki abgcgangen , „Willehad " ist in Bremerhaven angekommen, „KaiseriMana Theresia" ist gestern Nachmittag 1 Uhr von Southampton a!
gegangen, „Hannover" hat gestern Dover pasfltt , „Ems" hat gestern Nav
mtttag 4Uhr die Azoren passirt , „ Bayern " ist gestern in Antwerpen angekommeiMark " ,st gestern von Ponta dck gada abaegangen , „Aller" ist geste,Vormittag 8 Uhr nt Genua angekommen, „Hamburg " ist gestern in « dt
angekommen , „Barbaroffa" ist gestern in Pott Said angekomme« un
abgegangen. „Ttave " ' st gestern Nachmittag 6 Uhr von Neapel aLg«- ,nge>
„Rhein" ist gestern tn New-Uott angekommcn, „Halle" ist gkstttfl wf “ "
more «»gekommen.
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i Telegramme der »Bad . Presse".' EOiiginalmeldungrn Ves ^ Wölff 'schen Depcschenbureaüs " und des
^ . j,Büreäü Herold "

.)
| a hd Gmunden - 17, Apirl . Die Meldung eines Linzer Blattes ,
j daß zur Hochzeitsfeier de? Prinzessin Löüise von Kümberlanb auch
l der deutsche Kaiser nach Ämüsiden körnmen werde , wird in
i hiesigen der Kümderland'

schen Familie nähestehenden Kreisen als
Snrichtig bezeichnet:

s ^
— Rom , 16- April : Der Papst empfing gestern 70 von

j Stuttgart tzechömmene Wlger, an deren Spitze Professor Dr.
Miller , RegierungsrÄh Walser, Abgeordneter Rembold und Oberst¬
leutnant ä - D. Welte , standen . Der Papst , welcher sich bei bester

, Gesundheit befand , ertheilte den Pilgern den Segen.
; s Parts , 17: April: Gestern Abend fand im Elysee die

erste der Ä ü s st e ll ü n g s se st l i ch k e i t en statt, nämlich ein
Diner zu 260 Gedecken : An der Ehrentafel saßen außer Präsident
ZV übet , der päpstliche Nuntius , der deutsche , österreich- ungarische ,
italienische , türkische, englische, amerikanische, spanische
und russische Botschafter , die übrigen Mitglieder des diplomatischen
Korps, ferner die Präsidenten des Senates und der Kammer, die
fremden Aüsstellungskommiffare, hohe Offiziere und Beamte. Nach
dem Diner fand ein Empfang statt. Präsident Loubet unterhielt

'
sich längere Zeit mit den Botschaftern und frentden Ausstellungs-

Kommissaren und sprach letzteren seinen Dank aus für ihre Mitarbeit
an dem Gelingen der Ausstellung.

i , — Paris , 16. April . In vergangener Nacht drangen
mehrere Jndividium in die K i r ch e von Aubervilliers und raub¬
ten die Kirchenkasse, Meßgefäße und andere werthvolle Gegenstände .
Darauf legten sie an verschiedenen Stellen Feuer . Die Kirche ist
fast vollständig zerstört . Bei den Löscharbeiten wurde ein
Feuerwehrmann erheblich verletzt.

Kd Nrüffek , 17. April. Der Staatsanwalt erhebt gegen
4 Personen wegen des Attentatsversuchs gegen den Prinzen
von Wales Anklage wegen Mordversuchs . Die Anklage wird vor
die Geschworenen verwiesen, die dieserhalb im Juni zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammentreten . (Ff. Z .)

l = London , 12. April. „ Times " wird aus Teheran vom
13. April gemeldet: Der Schah trat seine Reise über Taebris
nach Europa an und begiebt sich zunächst nach Coutrexeville, von

, wo er offiziell die Hauptstädte Europas besuchen wird und zwar
zuerst Petersburg.

England nnd Transvaal .
----- Southampton, 14. April . General White , der Ber-

theidiger von Lädysmith, traf heute von Kapstadt ein. Die städtischen
Behörden überreichten eine Begrüßungsadresse.

= Kapstadt , 14. April. Das Transportschiff „Lake Erie "
ist mit 500 Gefangenen , darunter den in Boshof gefangenen
Europäern, heute nach St . Heleira abgegaugen .

— St . Kekena, 14 . April. (Meldung des Reuter 'schen Bureaus ).
Heute früh trafen General Crouse , dessen Gattin und drei
seiner Offiziere in Begleitung eines Obersten hier ein . Sie wurden
vom Gouverneur nnd dessen Gattin am Regierungssitze empfangen
und fuhren nach eiustündigem Aufenthalte nach Kent - Cottage
weiter . Crouje ist wohl und munter . Die übrigen Gefangenen ,
deren Transportschiff von dem Kreuzer „Niobe " scharf bewacht wird,
werden Montag gelandet . Auf der Rhede von Jamestown ist ein
holländischer Kreuzer gelandet.

— St . Kekena , 15. April. (Reutermeldung ). Oberst Schiel
und zwei andere Gefangene gaben gestern eiiiem Schiffer Geld ,
damit er einen Brief auf den holländischen Kreuzer bringe .
Der Schiffer irrte sich (?) und brachte den Brief nach dem
englischen Kreuzer „Niochb". Schiel und die Seiden andere»
Kefangenen versuchten avends zu entfliehen , wurden aSer ver¬
haftet. In den Taschen Schiels wurde ein großes Messer gefunden .
Heute Nachmittag wurden Schiel und Genossen gelandet und unter
Bedeckung nach der Eit ad eile gebracht.

— Akoemfontei», 14. April. (Meldung des „ Reuter 'scheu
Bureau's .) Feldmarschall Roberts hat in einer Depesche an den
Präsidenten Krüger gegen die Behandlung der in Prätoria ge¬
fangen gehaltenen Offiziere und Mannschaften aus der Kapkolonie
entschiedene Verwahrung eingelegt .

= Naaupoort , 14. April. (Reuter.) Das Kriegsgericht
verurtheilte zwei Aufständische aus der Kap -
Kol o n i e zu 5 und 10 Jahren Zuchthaus . Der Urtheils-
spruch ist vorher von Lord Roberts bestätigt worden . Die Ge¬
fangenen waren keine Rädelsführer, sondern schlossen sich einfach
den Burenkommandos an. Man glaubt darum, daß die Urtheils-
sprüche eine abschreckende Wirkung haben werden .

Im Aranje -Areistaat.
= Akiwak Aorty. 14. April. Heute geht General Brabaut

mit dem Hauptquartier und sämmtlichen berittenen Truppen
nach R o u x v i l l e ab. Gestern wurde bei W e p e n e r ein bis Abends
10 Uhr anhaltendes , hin und wieder heftiges Geschützfeuer ver¬
nommen ; auch heute wurden einige Schüsse in größeren Zwischen¬
pausen gehört.

= Äkiwak Aorth, 14. April. (Meldung des „Reuter 'scheu
Bureaus " .) Nach amtlicher Mittheilung sind in dem viertägigen
Kampfe um Wepener auf englischer Seite 18 Mann getödtet
und 132 verwundet .

— London , 17. April. Das Reutersche Bureau meldet aus
Brandfort vom 13. ds. : Die Buren- Kommandanten Petrus
und Dewet sind , wie berichtet wird , mit den englischen
Truppen in ein Gefecht gekommen , welche von Bloemfontein
zur Unterstützung des Generals Brabant abgegangen sind .
Das Rentersche Bureau fügt hinzu , Oberst Dalgety nnd nicht
General Brabant ist in Wepener eingeschlossen .
Simmtliche fremden Militärattachee 's bei den Buren befinden
fich in Brandfort .

— London , 16. April. „ Times " meldet aus Bloemfontein
vom 15. April : Eine Streitmacht mit 60 Wagen , welche sich
M Verstärkung der Buren vor Weepeuer begebe , sei gegen-

_ Arische Pkßff«
wärtig in der Nähe von Dewetsöörp - KißS iüW
iiisse beschleüüigen :

== Prntarin , 15 . April . Eine MtlichkWldM tyHti
das Gkfecht bei Weesiöüer datier! ftk!. Giß BflkSnkkK
erbeuteten über 500 Schlächtöchsett sSM PWk « »tz.Vtttz »
thiere. Büren-Wierat Fröüemäü fflhlg Mit
Trühpeii - A8theilüü . , Dieselbe f ( 8 .Ö M dtk WchlMst (Wf
Wölvcrsiöört, äiisDinßiid über den ZkstlljtkiVtk-

^ London, 1s: April: Die ,>TiMZ " MM » stlts BkßtKr
so niein Vom 14 : April : Durch den ÄllchkWktchMst tzM hkkSMl,
daß Präsideüt K r ü g e r iii B r ä ii sif ö r f (jiffiSflU Md sich stüch RWH
im Südeii äitfgehälteii habe: Die üiifiblWhs GhÄißksi ! KkAßKß
scheine ctitc bedeütsäms Nöthwendigkeit gtMkdtil #ii stiti-

^ London , 15 . April - Dis . NSkM - Msk MMt -
lichen sin Telegränijii äiis Blöe mföNikisi fiststk I » fwö »
demzufolge . eins Patrouille des. Rsystk Ikish KtßlMtM ,
bei der sich itüch Lörd Roß Ihn befästd , VSll dkfl Vsiktfl j| t?
fangsii genommen worden ist: LSkd MW » Mkot MH
Kroonstad gebracht:

Wont westlichen KriegsWststkSß :
- - London, 14. April. „Daily News" Msldßti SUsKspstsdt

vom 13. April : Die Haltung der holläiidlschsil IstkNsk ill
deit südwestlichen Distrikten , namentlich iit SidslksittzKR Md
Caledon ruft ernste Befürchtungen Pröö ?.- Eilt MsisWM
holländischer Farmer erklärte , die Mehrheit diö HslkMdsk ill fsillsm
Distrikt warten nnr den zur Erhebnng geiigiteisti MöitiM äd« Er
allein habe Mansergewehre nnd Munition für 5Ö0 VlSMk:

= § e Aar, 14. April. (Meldung des „Rstitsr'Wi HllMtE"-)
Eine fliegende Kolonne der englische ZtMtlMts iR Distkilt
Carnarvon ist hier nach einem Marsch Vöit 5ÖÖ siigUchstt Msilstt
etngetroffen. Der große Distrikt ist innerhalb 3 Wöchm pSLtfisikt (f )
die Aufrührer sind zerstreut nnd ihre Anfiitzri? sind VKWtst tvördstt,

^ Warrenton , 15. April. Der DictRätttMittsttrBssitzsr
Frank Smith wurde , als er ans Barkly West sllhö Ö ö it Gtikstt
gefangen genommen.

— Lourenzö Marquez , 16. April .. DeR Leutnant G R i t h e-
m a n n , dem bekannten Rhodesia -Kundschaftex ist es Mnngeü ,
durch die Linie der Buren nach Mafekingzu gelangen .- GNithe-
man kehrte am 8 . ds . wieder nach demLager des Obersten P l u m e r
zurück mit Depeschen, die bis zum 8 . ds . reichen, äN welchem Tatze
in Maseking alles gut stand .

Nom östliche » Kriegsschanpkatz .
— London, 16. April. Die Abendblätter mleden aus L a d y-

s m i t h von: heutigen Tage : Eingeborene Kundschafter berichten,
die Buren zogen sich aus dem Elandslaagte -Distrikt über
die Biggersberge zurück . Der Bure n-A b t h e i l u n a
von Jaggersfarm bei Waschbank gelang es, 3 Kohlen¬
gruben in der Nähe von Wesselsneck durch Dynamit zu
z e r st ö r e n.

Aas Ausland.
— Berlin , 14. April . Das Zentralkomitee der deutschen

Vereine des Rothen Kreuzes veröffentlicht folgende Mit«
thcilung: Nach eingegangenen Nachrichten vom 12. ds. fanden die
beiden Abordnungen des deutschen Rothen Kreuzes in Süd¬
afrika augenblicklich wie folgt Verwendung: Die eine bet der
Front der Burentruppen im Feldhospital bei Herlbronn, die andere
im Reservehospital in Prätoria.

= Mailand , 14. April. Ein Redakteur der' „Lombardia"
hatte eine Unterredung mit dem Führer der B u r e n k o m -
Mission Fischer . Dieser erklärte, Transvaal und der Oranje -
Freistaat seien entschlossen , alles zu opfern , um ihre Freiheit zu be¬
halten. „Wir wollen nicht," fuhr Fischer fort , „unser Gebiet ver¬
größern, sondern in dem gegenwärtigen Umfang erhalten und in
F r i e d e n in unserem Lande leben. Wir haben für unsere Mission
kein bestimmtes Programm ausgestellt , sondern wir er¬
warten Weisungen aus Prätoria uNd Kronstadt. T a n s v a a l
und der O r a n j e-F r e i st a a t haben zusammen nur 2 6,0 0 0
Kämpfer ; England übertreibt in der Angabe von Zahlen, um
seine Siege glänzender erscheinen zu lassen. In diesem Augenblick
erhielt Fischer ein Telegramm und rief : Eine gute Nachricht aus
Afrika". Fst . Z.

Kaag , 15. April. Die So » der - Gesandtschaft der Buren¬
republiken ist heute Vormittag in Begleitung des Gesandten Dr.
Leyds hier eingetroffen und am Bahnhöfe von einer zahlreichen
Menschenmenge mit Hochrufen cmf die Bure» empfangen worden .
Die Dauer des hiesigen Aufenthalts der Mission ist unbestimmt.

----- Haag, 16. April. Der F ü h r e r der Sondergesandt¬
schaft der Buren-Republiien F i s ch er stattete heute Vormittag
dem P r e m i e r-M int st er Pierson einen Besuch ab , wobei
Dr. Leyds zugegen war . Gestern Abend wohnte die Gesandtschaft
dem Gottet-dienste in der großen Kirche bei.

----- Kaa « , 16. ,April. Heute Nachmittag besuchte die Souder -
gesandtschaft der südafrikauischeu Republiken den Minister des
Aeußeru und andere Persönlichkeiten. Beim Verlassen ihresHotels
wurde die Gesaudtschaft von der Menge lebhaft begrüßt.

Erledigte Stellen für Militäremwärter.
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Kanzleigehilfe auf alsbald nach Karlsruhe , Großh .
Ober-Direktion des Wasser - und Straßenbaues . Gefällige und ge¬
läufige Handschrift , worüber durch Vorlage einer amtlich beglaubig¬
ten Probeschrift Nachweis zu erbringen ist . Anstellung auf Kün¬
digung . Einkommen 1200 Mk. Bewerbungen sind unter Anschluß
des Zivilversorgungsscheinsbei Großh. Verwaltungshof in Karls¬
ruhe (Baden) einzureichen.

B a u m w a r t cmf sofort nach Sulz , Bürgermeister, Beauf¬
sichtigung der Fluren bei körperlicher Rüstigkeit . Zmonatigc Probe¬
zeit. Anstellung in widerruflicher Werse. Einkommen 640 Mk.
Bewerbungen an den Bürgermeister.

S t r a ß e n w a r t auf sofort nach Threngen (A. Waldshut),
Großh. Wasser - und Straßenbau-Inspektion Waldshut . Der Be-
werür muß körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unterhaltung
der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten
Umgebung des Distrikts ortskundig sein und in seinem Dienstbezirk
Wohnung nehmen. Anstellung auf Kündigung. Jährlich 628 Mk .
Mit der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt
oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .
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Atgketenkkuv Kermaniä , H, S U, UchtzsaW, L Lcfläl fr MObcU« .
Aürtzergeselksch. der Südstadl . H .- 9 tk , MMttÄVeM ,
§üi Akveiterverein. H, 9 U. PiriiMibb , b, Ackcks,
SV . Maitnerverein der Weflstädt, H, 9 ü, ÄereillsMsllvi >S, 9föfei
Kelistafle« 8 It, Doppelkonzert .- , . . „ .
HaveksS . Sle»ogr:-N. H- 9U . Ber.-«,PfllüiüWrttL'

efsnqvereitt Aadenia . H, 9 ü, Probe int Eckfs Nowack .
eMczverein Kdekweiß, H, 9 ll, Wöbe' , . .
esangverein Iidelia , 9 ll. Wöbe, EsD Bavaria,
skoflenm« 8 ll, VorstellüUg.-

Monopok: 4- it . 8 , ll, Doppelköntzert Pritel-Fay und Krügl.
Merkeo. U, Vorstellung ,
Steuogr .-N - Stolze- Schrey . H. 9 U . Diktatübungeu. Markgrafenstr. 41,
flurngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Lnrngeseflschaft , 8 U . Turnen i. Realgymnasium .
Nerv, d , Kandkungsgehiken z. Leipzig. 9 U. Versammh i. Lokal.
Nerein für Kandlnngskommis von 18L8. 9 U. Zfkst. i. Rodensteinrk.
Zityervereim Vereinsabend im König von Preußen.

Gemeinnütziges .
— Habersuppe . „Nachbar, Deine Gaul sticht d'r Haber"!

pflegt man auf dem Lande zu sagen , wenn die Pferde muthwMge
Sprünge machen. Die Ursache, daß die Pferde , die viel Haber bekomme»,
so muthig, so kräftig, so ausdauernd , so schön und gesund sind , muß wohl
auf defl Haber zurückgeführt werden. Mit dem Häher ist es nicht ganz
ohne . Der Pfarrer Kneipp hat s. Zt . in seinem Vortrag in Karlsruhe
die Habersuppe auch ganz besonders empfohlen , und die Menschen zur
Rückkehr zur Einfachheit ermahnt. Mit Recht dürfen Habersuppen zu
den nahrhaftesten und besten gezählt werden , und sollten viel häufiger
auf allen Tischen zu finden sein.

Fleisch - Extrad '
ms beutest Oefaeafe&eluMit HAdanAwlMi
Tfefedi 'Bfrrefe» «featrifk trete MBfgctm Ptetew
aÜsLiebis’sefaw Es»**« » SÄÄiaftmdWM'
getebmaekmätstio täte» « st
cate*im~u. Goksnklwaiarext -SnibfteüO mlirtffll

I
3

General-Depot bei Max Scbwab Nack!., Karlsruhe, Akailmilestr . I,
Jede sorgsame Mutter sollte auf den Rath des ArzteS
hören und beini Waschen der Kinder die ärztlich em¬
pfohlene Patent -Myrrholiu-Seife anwenden. So schreibt
z . B. ein bekannter Arzt : Bei meinem Kindche»
(z . Z. V, Jahr alt ) wegen oberflächlicherHaut -
schrunden rc . zu Waschungen in Gebrauch
genommen , hat sich großartig bewährt ." Die
Patent-Myrrholiu-Seife , welche überall , auch in de«
Apotheken, erhältlich, ist bereits in viele » Familie«
unentbehrlich geworden. 4576«

ohne Recherchen, auf dein Gebiete des gewerblichen Schutzwesens erttzeilt
jederzeit kostenlos das

Plltelltbmm XSleyer , Karlsruhe.
Seit 16 Jahren im Patentfache thätig. . IMW

Gicht mtb Rl,cumatiS « nS . Diest
vielverbreitete» Leiden wurde» i»>
den letzteir drei Jahren , feit En>-
sühriina der Fanaob «handk»»a im

- Friedrichsbad Karlsruhe an 30
7 Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Allfzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. Alb

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125, III.

Ofirtf itrtrft Amerika . Asten, Afrika. Australren schnei , « lt^ 7 WBW > nnb MH fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich coneesfion. Generalagentür für Baden von F . Ae« t
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. _

Rationelle Ernährung ist die Grundbedingung für anf «
"® **

perliches Wohlbefinden, und darum müssen wir der Nahrungsmittellraae
unbedingt eine erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden . Es ist die
namentlich jeder Familienmutter , alles Neue, was auf diesem Gebiete er»
scheint und Beachtung verdient, zu prüfen — das Beste aber zu beballe».
Auf diesem Wege wird sie ganz sicher dazu komme«, die WoduÜe der
Maggi-Gesellschaft dauernd in ihrem Haushalte zu verwende », zu ihrem
eigenen und ihrer Angehörioen Dortheil. Maggis Mliche FruhstmS »
Suppen , Gemüse - und Kraftsupprn , Bouillonlopseln und — nicht zu»
wenigsten — die allbekannte Suppenwürze find dazu berufen, auf de» Ge¬
biete der BolkSernährung eine große Rolle zu spielen ; um so mühr , all
dieselben sich neben ihrem großen Nutzen auch durch billigen Pteill mlt»
zeichnen.
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ti befindet sich nachstehender herren-
er Hund : ein weißgelber , junger

Schnan « r (männlich ). 10164
ersäbe wird » falls er nicht inner -
3 Tageix abgeholt wird , getötet

. >. versteigert .
Karlsruhe , den 14. April 1900 .

Ktttt . Llhltlht - s . LithhoftiMön .
Bvcruevei -

Vevfteigevttng .
Erbtheilungshalber lasse» die

Unterzeichnete » am Donnerstag
de » 19 , 01 « SU0 » AachmittagS
2 Uhr , auf beni Rathhause dahier
die erst vor einige » Jahren ne» ein¬
gerichtete Heine Brauerei und Gast -
wirthschaft öffentlich zu Eigenthum
»ersteigern .
/ DaS Anwesen , an der Haupt¬
verkehrsstraße gelegen , zweistöckig,
DirthschaftSgebäude mit Stallungen
und Oekonomiegebäuden und daran
anstoßendem großem Gemüsegarten ,
eignet sich wegen den vorhandenen
Lager - und Eiskellern auch sehr gut
als Depot für große Brauereien .

Die Versteigeruiigsbedingnngen
liegen auf dem Bürgermeisteramt
dahier zur Einsicht offen. Auf
Koste» des Antragstellers wird Ab¬
schrift ^ertheilt . 1874a .3.3

Kappel am Rhein , 3 . April 1900.
Jakob Lorber Erben .

Offene Stelle.
Bei der Spitälverwattung

Pfnllendorf ist eine

zu besetzen . Tüchtiger , junger Mann ,
.nicht unter 24 Jahren , flotter , zu-
.verläkstger und möglichst selbständiger
Arbeiter findet angenehme und

. dauernde Stellung . Dienstantritt
il . Mai 1900 event. später . Offer¬
ten mit Gehaltsansprüchen find bis

»Montag de « 23 . April d . IS .
FN den Gemeinderath einzureichen.

Pfnllendorf , den 9. April 1900 .
Der Gemeinderath.

Vollmar . 9947 .3.3

Ko .iKs- H.
Kllhltnlikfkrunst.

Die Grotzh . Direktion der
jDeil » und Pflegeanstalt bei
Emmendinge « vergiebt auf Grund
der auf ihrer Kanzlei und bei der
AmMaffe Mannheim (Finanzamt )
aufliegenden Bedingungen im Wege
des schriftlichen Angebotes die Lie¬
ferung ihres Bedarfes an Koaks- und
Ofenkohlen für die Heizperiode
1900 1901 mit
4800 Ztr . Rührer Brechkoaks ,
120 « Ztr . anthracithaltigcn

Magerwürfelkohlen
und 20 « Ztr . Rnhrer Aettnntz »

kohlen . 10173 .2.1
Angebote hierauf sind verschlossen

und mit geeigneter Auffchrift versehen,
bis 4 . Mat bei der Anstalts -
Direktion einzureichen. Zuschlags¬
frist >0 Tage .

Mehl 000 , 6 m 85 4
ttt . AtlsemSznz 6 Pfd . 90 „

- trses -Snes 1 , , 18 „
. . . . . . 1 „ 15 „

Delltsches Lchlvmesett 1 „ 50 „
Lt « istpfel i „ 50 „
tirf . Zsetschze » l „ 20 „
mttik Welschmtz l re 40 „

zeill. Wpr .Pfd .25f 30 U . 35 „

giiit ' Bti fft . j 44 Io r ,
SttM -bffck 1 ff 35 „
Lrffih -Rllttllrsm 1 Pfund 26 „
ßitt - SWtll - Mtlllf Haus -

macher , hochfein , 1 Pfd . 45 „
AttlMer Dönftisch i „ 90 „
Wriffgll Wllrjtlvmeil im Auf¬

schnitt , *■-

fiet , Ah « , Suttet , Rillh und

sämmtliche 8e « Sst ,
Me Weih - llÄ Mati « ,

Glasweise über die Straße ,
empfiehll 9456.4.4

Emil Bucherer,
Colonialwaarrn .

21 ASHringerstraße 21 .

lmpfshlttns
stringe « eine 7998 .20.0

iffee- uJheebrödchen
i nur reiner Raturbntter in be-
« ter Güte in empfehlende Er -
lerung.

Prod - und Fein¬
bäkkerei ,

OemH-KriaSrichstratze Ar. 8.

voxxsl - LonLsrt .
Heute Dienstag , Abends 8 11 fv :

Vovtetztes Auftveten dev

Ititolet Sänger „Eoger-Rieser“
(Aeues Urogramm in Ätt-Meraner-Kracht)

und 10172

KonZ6rt !>er öefammteit Leihgrenadier-Kapelle
unter Boettge ’s Leitung.

Rotel Monopol ! vis-a-vis
Hente Dienstag :

Doppel - Concert - Soiree
gegeb v. d. berühmten Magier -Mnemotechniker , Illusionisten u . Aniispiritisten

Jjpjr * itel - J ="si,y
sowie des 10125.2.2

Karl XSLrügl ’ s
vielfach preisgekrönten humoristischen Kärtner Koschat ' schen Liederspiel< und

Kmistpfeifer -Ensemble .
' Anfang 8 Uhr . •= s=

Entröe : 1 . Platz 50 Pf . , 2 . Platz 30 Pf .

Fahrniß Bei steigeruny.
Donnerstag den IS . d . Mts . und event . Freitag

den 20 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr begumend , werden
Hirschstraße Nr . 37 im Auftrag einer Herrschaft nach
stehende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Empire - Möbel (Kirschbaum ), 1 Sophn , 1 Fauteuil
6 Stühle , gepolstert, 1 Tisch , 1 Kommode, 1 Nähtisch,
1 Ofenschirm, 1 großer Spiegel . 2 Buffets, 1 großer
Schreibtisch mit Stuhl, l Nähtisch, 1 Spieltisch , 1 Schlnf -
sopha , diverse Tische , 1 kleiner Schrank , 1 Klavierstuhl ,
16 Bibliothekschäfte, 1 Stehpult, 1 Gestell mit Tisch¬
platte für 12 Personen , 1 Kinderstuhl, diverse Spiegel,
1 spanische Wand , 1 Waffengefäß , 1 Zimmerdouche,
2 große Krön - und 2 andere Leuchter fBronee ) ,
1 Christofle - Schreibgarnitur , versch . medizinische und
chirurgische Instrumente, 1 Schreibpnlt . 1 Wandschrank ,
1 kleiner Schreibpult, 2 Oeldruckbilder, 1 Schale
( Bronce ) , diverse Glas - und Silbergegenstände , eine
Elektrisirmaschine , div . Bettladen , div . Gasarme und
Lüster, 3 Standndren, 1 Kaffeeservice, div . Leuchter ,
1 Waschmange, Handwerkszeug , 2 Vogelkäfige, div . Vor¬
hänge , Teppiche und Stores , 2 Zierkannen in rvthem
Glas , 2 Holzkoffer, 1 Wellenbadewanne , 1 Bügelofen ,
div . Flaschen und Kruge , 1 eis . Schirmgestell , 1 großes
Servirbrett, 2 Windlichter , 1 Stuhlschlitten , div. Hänge
und Stehlampen. 1 Krcnkenfahrstuhl, sowie div . Hausrath ,
darunter verschiedene Porzellanöfen ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet .
Karlsruhe , den 16. April 1900 . 10178.2.1~ . KopBk

Sncfeniear und technisches cBareau,
2A . 2761,30 281

f c^ro^e-fvtvcsuu ^, und cBa.W'fci^iincj.. ^ ssf
Specialital : cBe- und &\ \.Kwä$$iiun ^ in ,

" fyVastczteitnnyin und eKanatisationm ,
tfluozzeyu -tiezuiify cFuz&vncnantaycn ,

&a(>rvfc- und «Betonbauten . SCtctz. £icftt antaaen .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Frauenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär - Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildasgrötzteGc -
schäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 3425 *

J . Ijevy ,
Markgrafenstr . 82 .

Empfehlung.
Hemn-Lohlen unb Fleck Mk. 2.50
Imeil- „ „ „ „ 1.80
Süttdet * „ r, f , von ff 1.
an bei 8975 *

fi , Herr mann ,
Schuhmachermeister ,

27 Herrenstratze 27 ,
vii -i -vi» dem Palmenaarten ^

eatt Arbeit . Scbaelle Bedienung .
- etter Schnhlack ä II . 20 gf .

Patuiftrim*r
Pfenfp *£ offme

^ - - - Ziehung 2 . Mai 100 «
1 LooS nur 1 Mark .

MrmMier 1695a
o f)fmlp=£ otterie

Ziehung 16 . Mai
Loofe ä 1 Mk . 11 Loose 10 Mk .

Porto u . Liste 20 Pf . extra empfiehlt
u. versendet die bekannt« Hauptcollecte

I». F. Ohnacker, Darmetadt .

Pol$termöbel
jider Art in guter und gediegener
Ausführung :
Sopha von 3 » M . Mi
Stoff - Divan „ 40 „ „
Mognette - Divan „ 60 „ „
Taschen Divan „ 70 „ „
sowie alle Kasten - u . Polstermöbrl
enorin billig im 7276*

Schreiner - «nd Tapezicrgcschäst
Waldhorustraße 32 .

» Ctöli .

jährlich können Angestellte größerer
Werke als

Nebenvevdr -nst !
leicht erwerben. 3.2

Offerten unter Nr . (193 an die
Exped. der „Bad . Presse* erbeten.

Seifensiedereianwesen
i nd

gernebtose Tatgs :bmelze
sofort zu verkaufen

in einer grossen Kreishauptstadt
Bayerns , Familien Verhältnisse hal¬
ber , unter günstigen Bedingungen ,
■uaerat preiswerte , jrdoch zu
festem kreiße bei einerJAnzahlung
von 10 — 15,000 Mark . Komplette
Einrichtung, gute, alte Kund¬
schaft , gutes Laden - Geschäft im
Hause . Beste Geschäftslage . Offert,
unter K. 10149 an die Exped , der
„Lach . Presse “,

§t« tt ifitr hchMttü Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallm, unsere liebe , gute

Nüitter, Schwester , Schwiegermutter und Tante

Frau Katharina Klein Wwe.
geb . Lotsch ., verw . Schmidt ,

Sonntag den 15. April , Abends 10 Uhr, nach langem, !
mit größter Geduld ertragenem Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Karlsruhe, Wörth, Honderskeiur, Rußkeim, den
16 . April I960 . .

Ae ticftcoucrnb HickÄieb« .
Beerdigung : Mittwoch Vormittag 11 Uhr vom I

Leichenhause aus . (2321
Trauerhaus: Lessingstraße 28 .

Tode § *Anzei ^ e .
Heute Fiüh 4 Uhr entschlief nach schwerem Leiden »nser

innigftgcliebtcr Gatte , Vater und Großvater

iitrich Schmidt,
Avlerwirth zu HaMeld ,

wovon wir Freunde und Bekannte hierunt in Keniitnkß setze » .

Hie trauernden Hinterbliehenen .
Hagsfeld , de » 16 . April 1900 . 2052a !

Die Beerdigung findet tlliittwoch Nachmittag 4 Uhr statt
'

Hobes -Anzeige.
Verwandten und Freunden machen wir die schmerzliche

Mittheilnng , daß unser treuer , unvergeßlicher Gatte , Vater «
Großvater , Schwiegervater nnd Onkel

'

«mrad -
: Eitel ,

fürstk . Löwenstein - Wertheim - Areudenöerg ' scher
Pomänen -Pirektor ,

Leute Tllorgen V-7 Uhr nach kurzem aber schwerem Leiden
im Alter von 79 ' /- Jahren sanft entschlafen ist.

Werth ei in a . M , 13 . April 1900.

Um stille Theilnahme bittet 2075a

im Namen der tiesbetrübten Hinterbliebenen:
jLiüa Eitel , g .P . Moser .

<({00 . - En gros . Export. Efl detail,

Karlsruhe 82io
(Inh. Oskai * Friedle )

cuipsichlt billigst präparirte Palmen ,
Bafenbouguets,blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchte »
nnd Blumen » Hnt » und Ballgarni -
turen » Connnnuikantc « - Kränze ,

Brautkränze , BrautbouqnetS und Schleier
: c. (Körbchen und Jardin i^ ren werden zum
Füllen angenommen ) . Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech - und Blättergrab -
kränzeu , Todtenbouquets rc . in beiden Läden
.» «Hfrutrasse 7 , zwischenllaiscrstrm . Schießplatz

Elektrizitäts-Aktiengeselischaft
Tom . C. Bnchoep

Sweiggesehäft Karlsruhe i. D .
Slsktrische Licht- und Kraftanlagen. — Zentralen für Städte . — Grosses ]

Lager in allen elektrotechn. Bedarfsartikeln .
iHF* Ingemeurbesuch u. Voranschläge kostenfrei. 1

ig1c

für Karlsruhe nnd Umgegend
von gut eingeführtem Hanse aus
sofort gesucht . Salair , Provi¬
sion « nd Spesen . Offerten mit
allen uöthigcn Angaben unter
10168 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erdetem

Kaifer - Allee 149 ist eine sehr
schöne Wohnung , bestehend in fünf
Zimmern , Küche , Speicher nnd Keller »
mft Leucht- und Kochgas -Einrichtung
versehen, bis 1 . Juli l . I . um den

Schönes, neuerbautss
Haus

nächst der Ettlin .ierstrabc mit
schöner freier 'Aussicht u . bock-
rentabel billig zu verkaufe» . Gefl.
Off . unter Nr . 1017^ an die Exp
der „Bad . Preffe "

. ? 8 .1

Jünger philosophisch gebildeterMann
sucht Anschluß an ernste sviritistische
und theosophische Kreise und wünscht
über moderne Dichtung und Philosophie
brieflichen oder persönlichen Verkehr.

Offerten bittet man zu richten
E . H . hauptpostlagernd hier. 10170

Hits Katt irdrr destmdnrn AUttse.
To &es -Axatigt .
Verwandten und Bekannten

die ttauri ae Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe , treubesorgte
Tante und Schwägerin
Mart |aretha Diehm Wv«.
nach langjährigem , schwerem
Leiden schnell und unerwartet
im Aller von 65 Jahren zu fich
in die ewige Heimath abzurufcn .

Die Reffen :
August Diehm ,

Viilingen .
Josef Diehm und Frau ,

Karlsruhe .
Karlsruhe , 16. April 1900 .
Die Beerdigung findet am

17. ds . Ms ., Nachmittags 2 Uhr ,
8 in Waibstadt statt . (229

Buch baltnngsknrsns
(einfache und doppelte mit Abschluß) ,
auch Einzelunterricht , bei (231
A . Sutter , Körnerftr . 13 , M .

zwei- und eiitthürig , Badewanne «
aus Zink , jeder Art und Größe , zu
den billigsten Preise » bei ( 175 .2.1

K . Belnliold ,
Akademiestratze 14 , Hinterhaus .

Blttel
Welch' edler Herr würde einem

Fräulein mit 30— 40 Ulf . auS der
Roth helfe» gegen monatliche Rück¬
zahlung ? Offert , unter Nr . >236 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Kosttisch
für Baugewerkeschüler .
An sehr gutem Mittag - u . Abcnd-

tisch können noch Schüler theilnehmcn .
199) Akademiestratze 10,2 . St .
Verloren «
Am Sonntag den 15 . d. M .» Nach¬

mittags , ging ei » Portemonnaie
mit 6 Mk. nnd etwas Kleingeld auf
dem Thurinberg verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten , dasselbe
gegeit Belohnung Karlstraße 41,
Hinterhaus , abzugeben . _ (238

Kleinere

in Herrenalb oder Umgebuug mit
Garten (womöglich auch WaldunßX
gegen ein hochrentables Haus tu
tkarlsruhe zu vertauschen gesucht .

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3 . 1

Sägewerk
in bedeutendster Industrie¬
stadt Badens sucht bei
doppelter Sicherheit eine
I . Hypothek von
Mir . 50 . 000 . -
auszmichmen nnd bietet diese
Anlage größte Sicherheit .

Ofserteil sub Chiffie
&. 1223 au 10177 .2 .1
Haasenstein & Vogler , A.- 8 ,

Karlsruhe .

Filialen |
für Damen und Herren , sowie Stellen
für Buchhalter , Reisende , Commis ,
Lurcikistinnen per sofort zu vergeben ,
llaufm . Stellen -Vureau Adlcrstr . 13.

cht
ei» älteres , tüchtig . Stubenmädchen ,
welches gut nähen kann , gegen hohen
Lohn zu einer Offiziersfaniilic (Rastatt )
zum 1 . od . 15 . Mai .

Adressen a» die Exped . der „ Bad .
Presse" zu richleu nnt . Nr . 2090a . 3 . 1

Kellnerinnen ,
bessere und einfache, finden sofort
gute Stellen durch Fran » Skier ,
Türlachcrsiraßc 69 . (833

Weckfrau ,
remlichc, pünktliche , sofort gesucht .
Theodor Gärtner ,

Zirkel 24 . (239

Dnriach .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

von 3 oder 4 Zimmer » , mit GlaS -
abschlnß und Zubehör ist auf sofort
oder 1. Juli zu vcrmiethcu . 10153

Aug . MSssner ,
2.2 Bahuhosiirasre 2 .
Hl .' aricnstraßc 46 , 2 . S ock, ist ein

sei » inöblittes Zimmer mit
Balkon sofort oder ans I . Mai zu
vennietben . (235 .5.1
Slpoiflcnfhofce 53, 3. Stock , ist ein

schönes , Helles , möblirteS
Zimmer zu vermiethen . (237 .2 .1

t wird für jungen Herrn
(Beamten) ein einfach mSblkrteS
Zimmer mit besonderem Eingang ,
in der Nähe der Hirschbrücke, auf
1. Mai . Pension erwünscht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 10169 an
d^ ErP -ditwn^ „BG
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Grotzh. Rnnstgewerbeschule
KcrrlsrTutze .

- rzütt to S«m»rrse«e-er» m Dienstag de« 24. April 1900.

g
Aufnahme für ständige Schüler Norm. 8 Uhr,

r Abendschüler Abends 8 Uhr. — « rchitectur -,
ildhaner », Liselier «, Dekorations », Keramik-Fach¬

schule, je 3 Jahreskurse ; Zeichenlehrerschule 4 Jahreskurse.
Abendunterricht für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Schulgeld bei der Aufnahme zu entrichten : für Reichs-

angehörige 30 M ., Ausländer 30 M ., Abendschüler 5 M . —
Neueintretende ständige Schüler Eintrittsgeld 10 M . — An¬
meldungen jederzeit schriftlich. Programme gratis.

Karlsruhe , im April 1900 .
10028.3.3 Die Direction : Grötz .

Wu -Mls-Kram- «ii> JmgstilitMreiii .
Mittwoch d«n 18. Apttl Varlootung , Von 10—1 Uhr an

ernanntem Tag« ÄuMtellung der Gewinne im Turnsaal Sofimstr. 14
Hof). Jedermann ist dazu freundlichst eingeladen . Nach Berbffentlichung

der Gewinnliste bittet man daselbst am Freitag den 20, und SamStag
den 21 . April, jeweils von 10 — 1 und 3—6 Uhr, die Gewinne
entgegenzunehmen . Die Loose müssen dabei vorgezeigt werden.
Nicht AdgeholteS wird Eigenthum des Verein«. Gaden für diese Ver-
loosung nehmen außer dem Unterzeichneten gern mtgegen : Fräulein Fischer »
Kreuzstraß« 18 ; Frau Pfarrer Gaul , Marlgrasenstraße . 47 ; Frau von
Silier , Stefanienstraße 61. Wir bitten um Förderung dieses Glaubens¬
werk ««.
10061 Kofdiakonus Fischer .

KleiiMnderbewahranstalt .
Pmfgcherfiraße 36. Krvprinzenstraße12.
Kapelleufirafie 46. Sofienstraße 52.
Aahnyofstraße 56 ^ nisenhans). Augnstastraße 3.
Angartenstraße SS. Scheffelstraße 37 (Kikdahaus) .

Einladung .
Am Oster » Dienstag de« 17 . d«. Mt «, beginnt ein neues1 Ir .
die geehrten Eltern und Pfleger von noch nicht schulpflichtigen

Kinder » erlauben wir uns darauf aufmerksam zu machen , daß durch den
Austritt von US Kindern wieder eine Anzahl von Plätzen auf unseren
Stationen frei werden . Die Kleinen werden von 21/» Jahren an bei uns
ausgenommen und von unseren Schwestern unter Aufsicht des Mutterhauses
an den Bor» und Nachmittagen liebevoll gepflegt und beschäftigt. An¬
meldungen sind zu richten an die Stationsschwesternund an unsere Haus¬mutter Frau 8« Schmidt , Erbprinzenstraße 12.

Der Berwaltuugsrath .
K r a e m e r . 10108 .2.2

Frau
(aus Marlin Luther ’« Jugend )

dargestellk von Mitgliedern der evangelischen Gemeinde
itn Stadttheater ? zu Lahr in Kaden .

1. Aufführung : Donnerstag den 19 . April ,
2 . „ Freitag „ 20 .

Anfang Abends 8 Uhr , Ende vor 10 Uhr .
Eintrittspreise i Ml . 2.—, Mk. 1 .— und 50 Pfg

Karten im Vorverkauf bei Herrn Man Auch , Marktstratze 10,in Lahr erhältlich . 2016a.3.2

! Agentur der
T ' "

!

'
Anstalt;

zu Freiburg i . B.

Herraostnsso 34 Karlsruhe Ecke Erbprinzenstr. j

Buchbandlund • Kunsthandlung
Geschenke für Erstkommunikanten .
G6b6tbfl €h6r in einfachstenbis feinateu Einbänden

von M. 1 .75 bis M. 8 .—.

Maglllficat in reicher Auswahl.

Keligifet Poesien • « « Erzählungen * • * Romane |
Illustrierte Prachtwer ^e.

Geschenkwerke aus allen Litteraturgebieten . ]
Rilfior t Gerahmt u - ungerahmt 1 ** * I
DIIUul e in allen Grössen I _

>

Rosenkränze 10088.3.21
in Perlmutt etc . , Silber gekettet .

CeMMMis - KllMil forta .
Wir suchen per sofort :

ein Büffetfriinlein für Hotel , ein anständiger HanSbursche für Hotel,sofort Mädchen für Pnvatstellen bei hohem Lohn , Kellner und Kell¬
nerinnen für Hotels und Restaurants (auch Saisoustellen baldigst zu
besetzen) für einen braven Jungen von 15 Jahren wird bei einer Herrschaft
Stellung als Diener gesucht .

Stelle« suche« :
Kanfman « , verh . , 28 Jahre , in der eins. , dopp., amerik. und ital . Buch¬
führung und mit Abschluß sinn , sucht als Buchhalter baldigst Stellung ,
verh. Maun sucht Stellung als Bureaudiener, Einkassierer , Aufseher , Packer re.

Ferner :
» Herrschaftsrutscher suchen Stelle durch

LentrMchMiS-Bvms „gorttwn
",

10116_ Mnreau : Leopoldstraße 15, I .

Wegen Platzmangel
ein Diba « und eine Ottomane billig

t devkanfen. Al
> Udud » Press«' 'Vovlanfen . Adresse i» der Eipcd .

UM. St . 10129A2

1 Ll da» schänste , interessanteste , bc-
kv liebtcste Kartenspiel der Welt
für 1 Ji in der Buchhandlung JM“

S0.tHauptstr. 60 August Walz , Durlach .
Wiedrrverk . g. höh« Prpvisioir gesuch t.

Xunsl - Sticlccl ' Ä
ausgeführt auf

gmWlUkn Zlngkk- AallsgaltMgs - WmüDlM.
Am momag den 23. April beginnen wir einen auf A4 Tage berechneten

kostenfreien Anterriehtr - Tinrfn »,
welcher im Ladenlokal Aaiferftrahe Nr. \22 (Eingang Valdstraße ) stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden in unserem Geschästslokal
Uaiferstraße Nr . 124 entgegengenommen, woselbst auch jede Auskunft bereitwilligst
ertheilt wird.

wir laden zu reger Betheiligung ein und sehen auch dem Besuche der

geehrten Damen, welche an dem Unterricht nicht selbst cheilnehmen , gerne entgegen.

Zlnger es. Nähmaschinen -lcl. - 6er.,
Uaiferstratze m ,

frühere Firma : G . Neidlinger . 10160&2

BERLITZ SCHOOL §
Kaiserstr .lSl,3Tr .,Eing Ritterstr.

TPrach -Lehriustitut
für Gvn - arstsene .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Zweigschnle « .
In den Berlitzschulen hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nnr dte zu
erlernende Sprache . Probe -
lectio « gratis . Einzel - « nd
Claffenunterricht , für Herren
« nd Dame « , am Tage und

Abend ». Eintritt jederzeit .
Prospsets gratis and franco .

Atelier
für kjWiihea Zßhnersatz ,

Plomben. Zabnoperationen
Carl Krane ,

LV Amalienstraße 19
0199 (Ludwiftsylatz ) . 15.7

Tanz -MM .
Dienstag den 17 . « pril ,Abend » 8 '/, Uhr beginnt
tin Saale not grünen
Berg ( früh . Brauern Zahn)

Kaiserstr . 33 ei » neuer

Tanzkuvsns
wozu höflichst rinladet 10180.2.2

Achtungsvoll
ö . Ball , Ttgzlehrer.

Pianos.
Beehre mich , meine

RtMriitllr-Werkftlitte
für Flügel , PianinoS und Harmo¬
niums angelegentlichst in Erinnerung
zu bringen . 9692 .3.3

Meine über 30jährige Thätig -
keit bei der Firma SchweiSgnt
hier als techn . Werkführer bürgt für
solide Arbeit, und sichere billigste
Bedienung zu unter weitgehendster
Garantie.

i . Kunz, MMkaße 1.
NB. Bei Bestellung durch Karte

treffe ich sofort ei».

Sämmtliche

fow
'
e 26986 .52 .48

Vernickeln u. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte.

G. m. b. H.,
Klliserjttlltze161. Kalserstrast 193 . >

Telephon 533 .

Schwechten -Pianino,
sehr gut erhalten , wirb zu bam biLißen
Preis von Mk. 450 .— abgegeben bei

L. Schweisgutj
8360.10.6 Grbprinzenstr. ch»

HOERTH
IE=>3a. otog ,rstpliiscia . e

-A -rtllrel
164 Kaiserstrasse .

Die Pariser
Weltausstellung

1900
hat, im Gegensatz za früheren,bestimmt, dan

mit

photogr . Aufnahmen
in allen Räumlichkeiten gebührenfrei und uneingeschränkt gestattet
sind . Wir empfehlen den Besuchern der Weltausstellung

Moment-Cameras mit besten deutschen Linsen
versehen.

Wir stehen mit Auswahl io praktischen Handapparaten gernezu Diensten, 10135 .3.2
lferkaufslokali 164 Kaiserstrasse .

Der beste und in An - '
betracht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

6 » 8 -

Badeofen
ist unstreitig der

Junkers '
!^

Sdjodb
MjsttttWr.
Wer mit der Absicht

; umgeht, sich einen ®n8»
1badeofen anzuschaffen,
lass« sich zuvor uube»

^dingt den JunkerS' schen
erklären bei -

P. Maeyer,
KaiserstraßelS « .
woselbst solche zum Be-
ttteb fettig inontirt sind !

Professor
Junkers

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

Gag -
Badeofen .

Abbruch.
Von heute ab' kan» man Hirsch»

straße 12 Fenster, Thüren , Bau»
und Brennholz, Mauer - und Back¬
steine, GaS- und WasserleitungSrShre «.
habe«, auch zwei kleine Schaufenster,
auf's Land paffend. Nähere» da¬
selbst . (152 .2.3

Oroßlmzogs. Üoftdeatec
)tt Karlsruhe.

Dienstag de« 17. April 1006 .
Abth. 4 (Rothe Abonnemeiitstarten).

48 . Abonnements-Vorstellung.

Der häusliche Krieg .
Komische Oper in einem Mt voll
I . F. Castelli . Musik von Franz

Schubert.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Graf Heribert von Lüben¬

stein, Bannerherr Hau» Keller .
Astolf von Reisend

berg,
Garold von Rum-

ntea ,
Friedrich von

Trausdprf ,
Ludmilla,

Heribert' » .
»eiene, Astolf '» j
uitgarde» ®a» >j
rold's j

CamMa, Fried- **
rich'S

Jfella , Ludmillrn'S
Zofe . . . . Aureli« No«, j

Udolin, Heribcrt's '
Knappe . . . Han» Bussard.

Eine Frau . . . Magdal . Bauern
Ritter , Heribett'S Lehensmäuuer,

deren Hausfrauen , Knappen.
Zeit der Kreuzzüge .

<o £* e3

u
H . Rosenberg .

F .Krausemann

Wilh . Beyer.

Pauline Mailhae.
Henriette Mottl .

Frieda Meyer.

Chr. Friedlei». .

Man int Kusth.
Tanzspiel in einem Aufzuge von Otto
Julius Bierbaum. Musik von Felix

Mottl .
Einstudirt von Paula Bayz.

Musikalische Leitung: Alfted Lorentz.
Personen :

Der große Schüler Marie Kiefer .
Die große Schülerin P . KochanowSka.
Der ProfesPr . . Ferdinand Jäger .
Die Gouvernante ChristineFriedlein.
Der Diener . . . Wilhelm Beyer. '
Die Köchin . . . Matte Schmidt.

Das Polsterwaareii - uinf Möketkaas
Friedrich Holz ,
empfiehlt zu staunend billige « Preisen bei tadelloser AuSsührung

sei » reichhaltig affortirte » Lager in alle « Arte «

Holz. «nd tz)olsterntobeln,
wie Ballete, Bacher-, Spiegel- und Kleider -Sehränke, Vertikos, Sekrstäre ,Salon-, Auszioh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau und -Tische,
Kommoden , Nah - , Bauern- und Servirtische , große Auswahl i » Stühlen,Taschen- und 8toff Divans , Fauteuils, Trumeau, Censol- » nd andere
Spiegel, Klavierstflhle,- Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Vorhanggallerien :c . re.
Povstitnbige Pal »« -, » vH «., Gchlasztmmer» «nd Küche «,

einrichtnngen stet» ans Lager.
Bermietße » einzekner Meöel, («mie ganjer Aansßattnnge«.

Eigen« DapezierMerkstätte . rbeilzatzlung gestattet .
JiiWUli * Ausartfliiern Hai«« bMni«ra B«r«eki|khU| ug .

Der große Pan . WilH. Wassermann. .
Aphrodste . . . Henrielle Mottl. '
Der junge Hirt . Frieda Meyer. *
Die Quellennymphe Lina Lossen, i
Die erste Tanz- ^

priestcrin . . . Paula Bayz. '
Der erste Tanz-

priester . . . . Rndard Allegtt.
Zöglinge eine» KnabeninststutS und

eine» Mädchenpenfionat ».
äunc und Paniskeu , Priester und ^

iesterinncn , Knaben und Mädchen
der Aphrodite.

Schauplatz : Eine deutsche Waldwiese .
Ausaiig 7 Ahr . Hude gegen 10 Atzr.

Aaffe -ströffnun « ' -7 » hr.
Mittel -Preise .

Don » errtagdrnl9 Apttl. Abth. S
(gelbe AbonnementSkarteu ). 48.
AbonnemeutSvorstellung . nigaos .
Oper in drei Allen mit Benützung
de« Goethe'

schen Roman» „Wilhelm
Meister '» Lehrjahre" von Michel
Ca »re und Jale « Barbier . Deutsch
von Sech. Santa «. Mußt von '
Satanse Dhomaist .. J
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WiMk « „WM "
Heute Dienstag Abend :

(East Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheine»

bittet_ Der Vorstand .

A«f»SmWrVtm»
Karlsruhe ,

flhringerilpaHe 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend» von 8 bi» V*10 Uhr
Der Vorstand .

Weröanö
IMn KMWSMlsa

zu iebiiit.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Heden Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind.

Lokal „König v. Württemberg",
Ecke Zähringer- und Aolerstraße ,
Eingang Zähringerstratze , links

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Kaute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

Im Gesellschaftslokal(Reichshalle»)
Marienairasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
GMellsohaftl . Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Oer Vorstand .

MB , Beim Vereinslokal ist eine
Kegeibahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

TurngkMmckeKarlsruhe

Heil !
DieDnrn-Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
biS 10 Uhr in der Zentraltnrnhalle
— Bismarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen
genolninen werden .

Dnrne» der Damenabtheilung
jeweils Donnerstag Abend» von
7«9 bis '/tlO Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr .)
Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen.

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
693 Der Dnrnwart .

Areiida 'lKei' SteiitMgfeii-
Kliib Karlmikik.

Jeden Dienstag UebnngS-, jeden
Donnerstag UnterrichtS -Abend
im Lokal „König von Preußen",
Adler - ii. Markgrafenstr -Ecke (Ein -
gang Markgrafenstr.). Anfang halb
9 Uhr.
1020 Der Vorstand .

Gterwgraphenverern
8I0I26 - Sehrey.
voretnrübunge« jeweils */39 Uhr

AbendS, Markgrafeilstrabe41 :
Montag und Donnerstag : Fort-

bUdungSkurL und Debottenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungcn .

EvMg . Hlnmißnipreiii
der Weststadt .

LereinSlokal : Gasthaus z. Rose,
Amalienstrabe 87 , beim Kaiserplatz .

Heute DieuStag Abend
8 '/, » hr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
!oang. Hrßeifaccpiu.

Dion » tag de« 17 April ,Abend» halb 9 Uhr :Veveinsabeirö
im Dereinslokal

Restauration Joos ,
Schützenstratze 87

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Wer - Gesellschaft
der Südstadt .

ImUv . Schrieb (Köllenberger),
j Werderstraße 28.

Die Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend Halb 9 Uhr statt .

ZitherspielendeDamen «nd Herren
ßnom jederzeit Aufnahme.

Der Vorstand ,

Turngemeinde
Karlsruhe .

Kul Aeil !
Zu den, an , 22. April 199 «

stattfindenden
Familien'Ausflug

mit Tanz
nach Durlach » „ Hotel Karl » ,
bürg", werden unsere Mitglieder
frenndlichst eingeladen.

Abmarsch halb 3 Uhr, bei tue
günstiger Witterung Abfahrt uw
3 Uhr vom Durlacherthor .

Eiiifl'ihrnngsrecht aufgehoben.
Am 29 . ds . Mts . findet

unsere diesjährige
Irüfijftfirs ^ furiifafirt
nach„ Durlach - Thnrmberg
Hohenwettersbach — Grün¬
wettersbach — Vogelfang —
Schluttenbach — Ettlingeurc ."
statt, wozu wir um zahlreiche
Betheiliguug Hilten.

ZusammenkunftMorgens 7 Ubr
am Durlacherthor . 10167

Alles Nähere auf dem Turn¬
plätze.

Der Tnrnrath.

Vollzähliges Erscheinen ist dringend
erwünscht. Der Vorstand .

pemretn Karlsruhe.
Dienstag Abend V»9 Uhr :

Wereins -Iöend
im »Lönig von Preußen".

Der Vorstand.

«1« ! Llhueider ! « >«!
Dienstag den 17 . April :

Mitßfiflifer öprffliJimfun ij ,
„ Alte Brauerei Heck "

, Kaiserstr. 13.
Tagesordnung wird im Lokal be

kannt gegeben .
Zahlreiches Erscheinen nnbediiigt

noihwcndig. 10165
Die OrtSverwaltnng .

Fragebogen »nbedinat abliefer».

Zur gefl. Beachtung !
Alle Arten Möbel u . Fahrnisse ,

Garderoben uid Maaren über¬
nimmt zum Versteigern oder in
kommisfionsweisen Verlaus bei
billiger Berechnung die Auktion
Haas , Kronenstraße 22. 6048'

Auf ein ncugebauteS Haus , in sehr
guter Lage und rentabel, wird eine
3. Hypotheke von circa 25 00 « Ml .
zu S°/o und gegen gute Bürgschaft ,
ans 1. Juli oder auch früher, anfzu -
nehme» gesucht. Off . wollen unter A.
Z. Dir. 10161 bei der Exp . der „ Bad.
f Zresse" eingereicht werden .

I. Hypotheke
mit 55 ««« Ml . auf vorz. Objekt
per sofort aufznnehmen gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. 2051a
befördert die Exp, der „Bad . Presse ".

Wer leibt einem armen Wlttwer
ISO Mark

auf 1 Monat , da dessen Kind confir-
mirt wird. Off . u. ( 227 an die Exp .
der „Bad . Presse ".

Krim für Wich ! !
Bei einer kinderl. Familie auf dem

Lande findet ein eins. Fräulein von
18—24 Jahr ., welches mit der Haus-
rau alle Arbeiten besorgt, dauerndes
heim . Gute Behandlung und voll-
tändiger Familienanschluß.

Offerten mit Zeugn. u. Photogr.
beförd . die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . (223 ._ 2 .1
Aue 3)amp

(fremd hier) sucht znm Must¬
eren klassischer und moderner
Musik eine « Herr« , welcher gut
Geige spielt, ohne Entschädig .

Gefl . Off. unter H. (203 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Zcdlafropha.
gut erhaltenes, zu kaufen gesucht. Gefl.
Off . mit Preisangabe unter (225 an
die Exp , der .Bad . Presse " . 3.1

Pminii -Veckiis
Ein neues Pianino, von Uodcl &

Lechleiter, bessere » Modell, in
Nußbannl, matt , großartig im Ton.
ist ganz billig zu verkaufen . (144 .2.2
J . Kiuia ^ njtt«

Mathystraße 1 .

•***•» -. . -> -

AmMÄ Mellveiß.
Heute Dienstag Abend halb

9 Uhr :

Neuheiten
tn

amen - und Herren - Kleiderstoffen
empfiehlt 6887.3.2

in besten Fabrikaten zu billigsten Preise» ; Muster gerne zu Diensten.

««isttßrch • a a m Siiferttiit
M« . m ; Bl 1 * 1 fllAV * iAl »lur-

Maliufakturwaaien , Betten - und AuSstattungs .Geschäft . — Uebernahme ganzer Allssteuern .

Haus -Verkauf .
Ein Zstöckiges Wohnhaus in der

Westendstr . mit Garten , ist Umstände
halber billig zu verkaufen. Adressen
unter Dir. (206 an die Expedit , der
„Bad . Presse "._ 3.2

Pferdverkauf .
Ein Rappwallach , 4 Jahre alt

ohne Abzeichen, glicderrein und schön
gebaut , mittelgroß, hat die Fohlen¬
weide mitgemacht und ist mit Hafer
genährt, für ein Droschkenpferd oder
leichteres Fuhrwerk passend, ist um
annehmbaren Preis zu verkaufen bei
Job . Rohrhftrsch, Kunstmühle
in Altschweier b. Bühl. 2055».2.2

1 AllckS Wri>,
9 I . alt/ Fuchs -Wallach,

ist wegen Theilung z« verkaufen
bei Lorenz Wwe. in Malsch ,
Amt Ettlingen._ » (145.2.2

MgeiMckuf .
Ein Break , 6sttzig , 1 Viktoria , gut

erhalten, 1 Pritschcnwagen für 60
Ctr., 1 für 100 Ctr . Tragkraft, auf
Federn» und 1 4bäumige Bierrolle
sind billig zu verkaufen bet 10106 .6 .3
A . Farny , Mg

Grenzstraße 8
2 Singer -Handmaschinen, 15

und 20 Mk., sowie 1 Hand- und
Fntzbetrieb - und 1 Pfaff -Fnß-
betriebmaschiue sind unter Garantie
billig zu verkaufen. (164 .2.2

Blunleustraße Rr. 4.

Zn verkaufen :
zwei Glasschränke mit Schiebe¬
fenstern, zwei Schaufensterkasten, ein
Firmenschild, zwei Ladentische, zwei
Gaskochherde und circa 200 ältere
Schachteln zu billigen Preisen . Kaiser
strnße 27, Laden ._ 10163.2 .1

BmMMjkher
für ein Anwaltsbureau hier per
1 . Mai gesucht . Bedingung : Gute
Zeugniffe , Erfahrung im Kostenwesen
und Maschinenschreiben ( Dost). Zu
erfragen unter Nr. 10040 m der
Expedition der „Bad . Presse ". 3.3

Hrnislihrer gesicht
mit Befähigung im Latein zu unter¬
richten , für einen 12-jährigen Knaben
auf dem Lande, in der Nähe von
Baden - Baden. Gefl. Offerten mit
Angabe des Bildungsganges und der
Honoraransprüche außer freier Station
unter Nr. 2042a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten ._ L2

8 n Hclltterü !
im Alter von 17—19 Jahren findet
in einem guten Gasthos mit Wein¬
restaurant gute, sehr verdienstreiche
Stelle durch K . Tröster , Placenr ,
Krenzstraße 17 . 10025 .4 .4

Ein tüchtiger
Nähniafchiireir-

Repavateriv
in dauernde Stellung gesucht .

Offerten unter Nr. 10065 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 4.3

Tüchtige
Bllil- «ildMI>eWcktt
finden jederzeit dauernde
Beschäftigung. 2049a.3,2
Möbelfabrik lfeilii ,

Pforzheim .

Abbruch.
Vom Dienstag ab sind bei der

Technischen Hochschule (Eingang
Schul st ratze ) Fenster , Thürcn
und sonst noch verschiedene Bau¬
materialien zu haben. (220.3.1.

Näheres auf der Baustelle.
AM" Anwattsgehilfe

für sofort oder 1. Mai gesucht.
Kenntnisse im Kostenwesen und in
Stenographie erwünscht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter Nr. (140 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 3 .2

Gebucht für Karlsruhe
eventl. u . nächster UmgebungEinkassierer

oder

Inkasso -Vertreter
von einer eingeführten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft . Nur
kautionsfähige Herren
belieben Offerten unter
„Jnkaffo Karlsruhe " Nr.
2046a an die Exped . der
„Bad. Presse" zu richten .
Günstige Bedingungen . Dis¬
kretion zugefichert . 3.2

■Weinreisencler'
Gesuch.

Eine bedeutende , höchstprämirte
Weinfirma und Brennerei in bester
Lage des badischen Oberlandes sucht
:ür sofort oder später einen tüchtigen,
zutempfohlenen Reisenden , gegen
hohen Gehalt. Bei entsprechenden
Leistungen ist Lebensstellung und
Aussicht auf spätere Betheiligung
geboten . 2.2

Offerten mit genauer Angabe des
WerbungsbriefesunterBeifügung von
Photographie nimmt unter A . 2047a
die Exp. der „Bad . Presse" entgegen.

Zimmerleute
gesucht.

3 bis 4 kräftige Zimmerleute finden
Beschäftigung l 01 6.3.2

artenstratze 7.

Mädchen- Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, per sofort gesucht . Zu
erfragen Augartenstr. 7 , 1 . St . ( 165

in Mädchen .
welches bürgerlich kochen kann , kann
sofort cintreten. (143.2 .2
Gasthaus z . Traube,
&tu braves, fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann u . die
Hausarb . pünktl. besorgt, zum 1 . Mai
gesucht . Näh . Stefanienstr. 76 , III. (2‘2i

Lehrmädchen- Gesuch.
Ein braves Mädchen , welches das

Kleidermachen und Znschneiden gründ¬
lich erlernen will , kann cintreten .
Amalienstraße 14 , eine Treppe . (234

Offene knnfm .

Lehrstelle .
In meinem Landesproduktengeschäft

en gros , verbunden mit Waaren -
Agentnren , kann auf Ostern ein be¬
gabter junger Mann aus guter Familie
in die Lehre trete» . Gründliche Aus¬
bildung wird zugesichert . 9830*

Näheres bei
Karl E . Rnpp ,

Karlsruhe, Kaiser-Allee 21 .

mg-

Strebsamer, solider

junget Mm,
seit längeren Jahren in grüß. Fabr.
thätig , m. Berechtt -Schein und Ia.
Zeugnissen, sucht dauernde Stelle
für Komplott oder Reise . Gefl. Off.
miter Nr. 2054a an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten . 3.2

Ein junger, /
miMSrfreier Malm

mit schöner Handschrift und guten
Zeugnissen sucht Stellung als
Bureaudiencr oder bergt . (222.3.1

Off . an Karl Kranes in Dnrlach
Pfinzvorsta dt 40. erbeten .
Verkäuferin .

Fräul ans achtbarer Familie, 81
Jahre alt , sucht in einem besseren
Geschäfte Karlsruhe 's mit regem
Geschäftsverkehr (da an solchen ge¬
wöhnt) per 1. Mai oder später
Stellung als Verkäuferin, gleichviel
welcher Branche. Offerten unter
Nr . (228 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3.1

Neubau Humboldlflr .
sind Wohnungen von 8 Zimmer »
zu vermiethen . 8712*,

Näheres Gerwigstr . 43II .

In meinem kunstgewerblichenAtelier
findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedingungen Stellung als
Lehrling. Etwas Vorkenntniffe im
Zeichnen erforderlich. Frau Kitsche,Glas- u . Porzellanmalerei , Zähringer
straße 59 . 10158»

2 tiiittillf Alktt ,
eventl . Schreiner,

sowie
1 KtchklssWith

finden bei uns dauernde Beschäftigung .
Eintritt per sofort . 10166

Kupp & Moeller ,
Karlsruhe,

Marmor - , Granit . Syenit -Werke .
Dnrlach er -Allee 29 .

Abfüller gesucht.
Ein tüchtiger Sodawasserabfüller

wird gegen hohen Lohn und dauernde
Stelle gesucht. 10171

Hirfchstratze Rr . 33 .

Tüchtige Arbeiterin
wird bei gutem Salair und famil.
Behandl. per sofort in ein nahegel .
schw- iz . Städtchen gesucht. 2 .2

Offerten unter E. M . 2058a an die
Exped . der „Bad . Presse "._

Ein kräftiges, gesundes , braves
MädoHeni

das Liebe zu Kindern hat und auch
Hausarbeit mit besorgen kann , wird
sofort gesucht. 10096.2.2

Kriegstratze 17 , parterre.

Tlijikziertklii'sing - Oesiusi.
Ein ordentlicher Junge , der das

Möbeltapezier - u . Dekorations¬
fach gründlich erlernen will , kann bei
sofortiger Bezahlung auf Ostern in
die Lehre treten bei I>. Reinhsldt ,
Akademiestraße 44 ._ 7574*

Gärtner-Lehrling.
Ein Junge , welcher Lust hat,

Gärtner zu werden, kann unter günsti¬
gen Bedingungen cintreten bei ( 182
Kunst- und Haudelsgärtner Bayer

Rüppurr b . Karlsruhe .
NB . Unbemittelte begünstigt. 2 .2

Ein kräftiger Junge , welcher sich als
Mechaniker

ausbilden will, kann sofort cintreten .
Daselbst wirdsofort auch ein jüngererMaschinenschlosser

gesucht. 10113.2,2
Theod . Falkner ,

Dnrlach«

Für sofort ein bessere»

Mädchen
zur Führung des Haushaltes bei
einem Beamten gesucht. 250 Mark
Lohn. Reise frei. Angenehmer Auf¬
enthalt. 2081a .2.1

Anträge mit Photographie an Frl .
Jalta Toll in Finstingen i. Lothr.

Gesucht sol . Mädchen zu emzl.
Dame , das etwaS selbst, kocht, gut
näht und Hausarb . verricht , sof. oder
1. Mai. Herrenstr . 86a, III . 221

Ein der Schule enllassener Zunge
aus ordentlicher Familie mit schöner
Handschrift wird auf ein Anwatts -
«rean zu sofortigem Eintritt ge¬

sucht. Offerten unter Rr. (441 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . _3.2

Lehrling-Gesch
Ein Junge , welcher Luft hat,das Blechnerei- u . JnstallationS-

Geschäft gründlich zu erlerne«,kann in die Lehre treten. Kost
«nd Wohnung im Hause .
Friedrich Müller ,

Waldstraste 63 . 8209»

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat, die Installation von Gas - und
Wafferleitung zu erlernen, kann ein-
treten. 6399*
Gas- und Wasserleitungs - Geschäft

Karl Fr . Müller,
Amalien-Stratze Rr . 7 .

c7>nrlacherstraße 31, parterre, ist^ eine Wohnung von zwei Zim¬
mern und Küche für 165 Mk . auf
1 . Mai oder später zu vermiethen.
Näheres b. Eigenthümdr. 10153.3.2
^INarienstraße

fr^mthTtrhi»
63 sind mehrere

freundliHe Wohnungen mit
je 2 und 3 Zimmern, Küche, Keller,
Gas und Wafferleitung und Trocken¬
platz auf 1 . Juli d. I . zu vermiethen.
Näheres im 1 ■Stock daselbst . 9594*

Eine freundliche kleine Wohnung ,
zwei Zimmer, Küche sammt Zubehör,
auf sofort zu vermiethen. Zu er¬
fragen Schwimmschnlstrahe 12 ,
3 . Stock rechts ._ (188.3.2
Füohuung zu vermiethen , 3 Zimmer,

Küche, Keller . 9812.6.4
Körnerftraste 40 .

Zu vermiethen
ein unmöblirtes , schönes ,

grtißrs Zimmer,
abtheilbar in Wohn - « nv
Schlafraum , an feinen
Herrn ober Dame . 10013.6.3
West enbstraße 14,3 . Stock.

Zimmer zu vermiethen.
Ein gut möbl . Zimmer , 2. St ., auf

die Straßegehend , ist sogleich mit voller
Pension zu vermiethen ; auch werden
noch einige Herren für Mittag - und
Abendtisch angenommen. Zu erfrag.'
Lessingstraße 54, S. Stock . (172.2.2

Zwei möblirte
Parterre -Zimmer

sind einzeln oder zusammen an bessere
Herren sogl. zu vermiethen . Zu erfragen
Edclhetmsir . 1 ., im Neubau , bei
der Karl-W ilhelmstr .H ( 100.2.2

unmöbl., pari , mittl.
, Größe aufderHauptstr .

in Durlach evt. in nächst. Nähe ders .,
mögl. Mitte der Stadt, ges. Off. «. (198
an die Exp, der „Bad . Presse ". 3.2
/Tleorg -Friedrichstraße 18, 4 . Stock,^ ist em gut möbl Z i m m e *
an einen besseren Herrn zu ver-
miethen._ (106B .1

^ erderplatz 46 , 2. St ., sind drei
J gut möbl . Zimmer zusammen

oder einzeln zu vermiethen . (228

Mühlburg .
Wohnung von drei Zimmern im
Stock und solche von vier Zimmer«
3 . Stock, jeweils mit allem Zu¬

gehör auf sofort zu vermiethen. Auf
Wunsch Gartenanthcil . 8038

Näheres Rhetnsir . 55 . 3 . St . :

Lehrling gesucht.
Ein Junge , welcher Lust hat, das

Blechner- und Jnstallationsgeschäft
zu erlernen , findet gnnstigeAusnahmebci

Karl Breining ,
Blechnermeister und Installateur,8972 Zähringerstratze 116. 3 .3

Gri 'mwittkel .
dllürgersirabe Nr. 21 ist eine schS«c .

Wohnung von 3 Zimmern und
Suche sof . üu vermiethen . (153.8.2

» in gut möbl . Zimmer mit zwei ^
Betten , in der Nähe der Karl- '
Friedrichstrabe , wird Ende April für g
4 — 6 Wochen gesncht . Offerte« ?
mit Preisangabe Kaiserstraß« 141, .
3. Stock, rechts . (230 ]
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6 mll $cl)aH0 ntracM.
Mittwoch den 18. April 1900 :

CONCERT
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Elflilie Pfütznep (Gesang ) ,
Herrn Hofkapellmeister Lopentz (Flöte ) ,
Herrn Hofopernsänger Jaeger (Gesang),
Herrn Hofsohauspieler Kempf (Hecitation ),
Herrn Solorepetitor IMeyPOwitz (Klavier ).

Anfang präcis 8 Uhr .
Einfuhrungareoht gestattet.
Gallerie bleibt geechloaaen.

Nach dem Concert findet kleine Tanz «
TInterhaltung statt . 10123 .2.2

Der Vorstand.
Jnstrtnucntal'Verein Karlsruhe

Hlater de« SftaldUmt Keiner Arotzh . K-seit de» tzkrtuzeu Karl
oou Maden.

Mittwoch den 18. April ISO«, Abends 8 Uhr,
1« Gaal « der Restauration » Palmengarten “ s

- M KllWerMsitr - Abend,
wozu wir unsere vkrthllichenMitglteder nebst weithen Familienanaehörigen
sreundlichst einladen. Wir bitten nm gefälliges zahlreiches Erlcheiue » .
101*4.2.2 Der Vorstand .

Aielher- u. Knuoerein Knrlsriihe.
Wir laden die WohnuugSmiethcr der Weststadt, sowie des Etadt-

theilS Mühlburg zu einer

Besprechung ,
betreffend - „ » rstellnna »der Erwerbung von Wohnhäusern im
Weststadttheil ( Mühlbnrg )" auf 10143.3 .3
Donnerstag den 19. April d. J., Aöends halb 9 Ahr,
:» de» „ Goldenen Hirsch" i» Mühlburg hiermit ergebenst ein .

Der Vorstand .

Der

VosWeutttitMaren-Ausverkauf
int Konknrfe de- Posamentiers Kmcl Sobn
HirfchftraßeRr . SSa (Ecke Sophienstraße ) hier wird
- iS anf Weiteres , jeweils Bormittags von S—12 nnd
Rachmittag « von 2—« Uhr fortgesetzt.

Dev KontruvsVerwaltev .
Earl Burger . 6889 »

Der Schirm -Ausverkauf
int Konkurse deS Schirmfabrikanten August Hoff ,
mann , Waldstraße Nr . 38 (zwischen Lndwigsplatz
und Kaiserstraße ) wird bis auf Weiteres , jeweils
Vormittags 9—12 und Nachmittags Von 2- 6 Uhr ,
fortgesetzt.

D >tr Aonknvsvevwalter r
Carl Burger . 5954*

Circa

200 Kinderwagen P
anf TheÜzahlnng

J . Ittn
25 Amaliensteasse 25

bei 10089*

in a » n .

fldresskarteu, rin- und mehrfarbig , werden rasch und
billig angesertigt in der Druckereider
^ Badqchen » rege " .

Iatentl"«
(• lUEY E R Kr ie-i<it11 :
Ingenieur ■; Patentanwalt

Vom 16. April d . I . ab im eigenenHanse
NP " Kriegstraß « 77 -WE

sowie „ Telephoncknschluß "
in Karlsruhe u. Mauuhet « c 2, 7.

Versicherungen
»ind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller Sicheren Anlage¬
werte der zuverllaalgate Weg ,
da » Einkommen dauernd zu
erhöhen . , „

Für ein Einlagekapital von lOuo
Mark zahlt ankert Omellschaft (gegr .
1671, Vermdgen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

SS 65 70. lehren
47 .7b

" lötzÄ TWafr*
Jährliche Rente auf Lebenazeit .

Tarife und jede nähert Auskunft
bei allen Vertretern , sowie bei der

Wilhtlma im llluqdtbvrq
Atlgrm . VerskM .-Actirn-Orsrttsttuifi .

Ml Itl TI I Il l 'TI 1 1XTT
1 HW

ana . « . . e « a . ll » a . aaaa . fi fSofnungS-
ZkkMdMNg .
Theile meiner verehrten

Kundschaft und Bekannten
höflichst mit , daß sich üb
i . April ds . Js . mein

IZahn-Mr I
Nr. 7 WtztiiArch Nr. V

im Hause des Herrn Glas¬
malerBans Drinneberg hier
befindet . 9423 .13.6

Emil Schröder,
Dentist .

SV> W>U> > SVU>lWHUWWV>>f

Welss iRölsch
211 Katserstmße 211

IKZarlsr -ulie

empfehlen 6057 *

Corsets
Specialmarke WK

Mb.
iS ktfoain . bk. chir. üvrrih .

wegen baldiger Berlegnng
meines Geschäftslokals
nach meinem Haufe
Kaiserstraße 19 , ver¬
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthigen Hol »- u .
Polstermöbol , so-

i wie vollständige I
Aussteuern zum
Einkaufspreis. 8246* !

j Friedrich Karr,
Hklööettager,

125 Zähringerstr . 25 . 1

ahrräder
Marken „Sport“,
„Blitz“ „Eicelilor“
sowie Wellfahr »

räder n . s . w .
empfiehlt

zu Sntzrrst billigen
Preise» .

Ziibehörthelle:
verntckeluugeu ,» matllirung .

NS . Kau » Fahrrider , on
1«» « ark an . 8348.00^

F . H Bntoeh ,
Marieustraste 5».

Sämmtliche
Reparaturen ,

&
GkschW -EröMg nl Empsehlms.
Bekannten und Gönnern von Karlsruhe und Umgebung diene hiomit - zur

Nachricht , daß ich unterm Heutigen in meinem Haufe

%

eine
llathystrasie Nr . 1 , nächst der - « lsirssj-.

eröffnet habe. (Kein Laden.)
Gestützt auf elne über 30jährige Thttigkeit bei der Firma SchweiSgut hier

alS technischer Geschäftsführer, glaube ich auch den schwierigsten Anforderungen
gerecht werden zu können und bitte verehrt. Publikum, meinem neuen Unternehmen
ein geneigte- Wohlwollen entgegen zu bringen.

Mein Lager enthält stets eine Anzahl vorzüglicher Fabrikate, welche ich fach,
gemäß geprüft und unter weitgehendster Garantie preiSwerth abgebe .

Zur gefl . Besichtigung meines Lagers und fleißige Benützung meiner Reparatur»
werfftätte höflichst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Jacob Kunz , Mmmteimchtk.
Karlsruhe , 1 . April i960. 9017.34» 4

Geschäfts -EmpfeMiing .
Wir benachrichtigen hiermit die Herren Interessenten, die Herren Architekten «. A. I

höflichst, daß wir am hiesigen Platze ein Geschäft für

„Mrdsaenbeiag. Tiefbau- und Decken-
Konstruktionen“

gegründet haben.
Als Spezialitäten empfehlen wir : Ausführung sämmtlicher Cement-, Asphalt-,

I Boden- und Wandplättchen- , Terrazzo-, Parketarveiten, Kanalbau , Stampfbetonbanten ,
Monierbau , die verschiedensten Deckenkonstruktionen für alle z. Zt . angewendetrn Spann-

I weiten und dis zu oen größten Belastungen, Papp - und Holzcementdöcher re . Außrrdeni j
empfehlen wir unser Lager tu allen Artikeln unserer Branche.

Merkaufostelle « : Geenzstraese 32 und Westbahnhof (Schottrrstraße ).
Mnrea« : GreHzstrasse 32 mit Telephon Rr . 602 .

Langjährige Erfahrungen in der Branche ermöglichen uns, den geehrten Auftrag¬
gebern nur prima Ausführung zu garaniiten und jederzeit prompte und praktische |

| Vorschläge bei kostenloser Projettiruna rc . zu machen .
Referenzen über LristunaSfähiawit stehen zu Diestehen zu Diensten.

Hochachtungsvollst

de «£
O . m . b . H .

9870*

’S - ^ Y

Znm Besuch meiner auf das Reichhaltigste aua - v
gestatteten

jyiodelthnt -Aussteltua;
beehre mich , die geehrten Damen ergebenst einfculaden.
Specfalltiit : Vorzüglichster Sitz und eleganteste

Ausführung bei massiger Preislage. ,SS4 -S.s

Me Rudolph (W. Mlstätter Nacht),
Modes »

138 Ksisspsänssso 138, neben dem Friedrichsbad.

Karl Wacker,
Tapezier ttnb Dekorateuv ,

18 Rnvolfftraße 18, 9683 .8.5
empfiehlt sich im Renanfertigen und Änfarbeiten von
Bette « ttttb Polstermobeln , sowie im Ausmache« von

Borhänge « bei billigster Berechnung.
Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere

nnd einfache

Zimmer -Einrichtungen
WWW » zu den niedersten Preisen . W» WW

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
- Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein. 7192*
Jul > Weinheimer ,

Model - ttttb Girperier-Gesthäst »
KaäferKraß« 81/83. ,

Kaiser-Panorama,
99 >9.
16. « pril bi» mit Sl . «prilr
Der Montblanc

mit prächttaeu Hltifcherpartlteu
ist noch diese Woche ausgestellt .

Geöffnet von Morgen» 19 lltzk
bi» Abend» 10 Uhr . 10101 .3.2

^ MWUWWWWWWaniMWWW »

Klavier .
Sin gut erhslteae» TaMUavlar

ist wegen Wegzug dtklt» »u oo».
taufen . KShere» Set i . sonmldt ,

.dilr Hacht amMin , » risWamkel.

!
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